Böhmische Verhältniſſe. 
J. Von der böhmiſchen Grenze, 24. Januar. 
Der Czechenführer Rieger hat einmal den 


fen Kaiſerl. 


d bei a 
un 55 


| ſprachlichen Zuſtand, wie er jetzt in der öſterrei⸗ 


2 


iſchen Armee vorhanden iſt, als den idealen auch 
für die übrigen Reſſorts in dem vielſprachigen 


Oeſterreich erklärt, weil im Heere neben der Armee⸗ 
) die Regimentsſprache vorhanden 
IR Was die Deutſchen Nordböhmens erſtreben, 
ft aber nur das, was in der Armee Geltung hat. 
In derſelben iſt bekanntlich die allgemeine Armee⸗ 


ſprache noch 


und Commandoſprache, in welcher die mili⸗ 
täriſchen Behörden unter einander correſpondiren, 
die deutſche; jeder Offizier und Militärbeamte muß 
neben ihr noch der Ae mächtig 
I der Sprache des Bezirks, aus welchem ſich das 
egiment recrutirt. Die Angehörigen deutſcher 
Regimenter haben ihre Mutterſprache ſowohl als 
Armee⸗, als auch als Regimentsſprache, die Sol⸗ 
daten der ſich aus Nordböhmen recrutirenden 
Regimenter lernen alſo auch in der ‚Armee 
eine andere Sprache gar nicht kennen. Wenn dieſelben 
nun capituliren und längere Zeit dienen, um ſpäter 
1 55 9 im Civildienſt zu erhalten, ſo iſt 
nen ihre 
Sie können in ihrer reindeutſchen Heimath keine 
Anſtellung erhalten, weil ſie nicht die andere 
„Landesſprache“ verſtehen. Alle Stellen werden 
mit Czechen beſetzt, und ſelbſt in den anderen 
Kronländern finden dieſe, weil ſie nach oben hin 
dußerlich gefügig find, überall vorzugsweiſe An⸗ 
f ung, während den Deutſchen jetzt überall Zurück⸗ 
etzung entgegentritt. 5 
Die Forderung der Kenntniß des Czechiſchen 
geht ſo weit, daß man verlangt hat, daß fte z. B. 
auch von den kaufmänniſchen Beiſitzern des 
e zu Eger gefordert würde. Eger und 
das Egerland ſind aber ſo rein deutſch, wie etwa 
Bremen oder Halle, und es mußte conſtatirt werden, 
daß im ganzen Egerer Kreis nicht ein Ein⸗ 
ziger zu finden iſt, der ſich zum Beiſitzer des 


mia e eignete und der czechiſchen Sprache 
g war! Es iſt das zugleich ein Beweis dafür, 


mächt 
daß die Kenntniß des Czechiſchen in Eger für das 
praktiſche Leben nicht im entfernteſten erforderlich iſt. 

Czechiſche Kaufleute kann man Gott ſei 
Dank nicht gleich aus der Erde ſtampfen. Bei 


den Beamten iſt es anders. In Roßbach z. B., 


einem Orte, wo, wie der Abg. Bareuther 
sonftatirte, den Leuten das Czechiſche genau ſo 
fremd iſt wie das Chineſiſche, ſollte ein Poſtmeiſter 
angeſtellt werden, und die Regierung verlangte, 
daß er der „andern Landesſprache“ 
müſſe, die er in feinem Amte anzuwenden wahr: 
fand ic nie in die Lage kommen würde. Natürlich 


and ſich in Roßbach und in der ganzen Umgegend 


Niemand, welcher dieſe Bedingung zu erfüllen ver⸗ 
mochte; und das Ende vom Liede war, daß ein 
Czeche nach Roßbach als Poſtmeiſter geſchickt wurde. 

Die Deutſchen Böhmens wollen nichts Anderes, 
als den Zuſtand wiederherſtellen, der vor dem 
April 1880 beſtand: ſie wollen, daß in deutſchen 
Bezirken Böhmens deutſch amtirt werde. Sie 


wollen nichts Anderes, als das, was in der Armee 
Geltung hat. Und um dies ie erreichen, wollen fie | 


eine Abgrenzung der deut 


en und czechiſchen 
Sprachgebiete. ch zechiſch 


Daß dies ſehr gut möglich iſt, 


hat der frühere Miniſter Abg. Dr. Herbſt vor 
wenigen Jahren in einer Reihe von Artikeln der 
N. fr. Pr.“ nachgewieſen und hat auch der beredte 


Sprecher der deutſchen Minorität bei den jüngſten 


Verhandlungen, Abg. Dr. v. Plener, eingehend 


nachgewieſen. Wirklich berechtigten Wünſchen der 


Czechen wollen die Deutſchen gern entſprechen. In 


den deutſchen Bezirken Nordböhmens ſind die 
Czechen zahlreich vertreten, heſonders 
Kohlenarbeiter in den zahlreichen Braun⸗ 


kohlengruben Nordböhmens, namentlich in Dux 
und Brüx. Die Prozeſſe, in welche dieſe Leute gez | 
rathen, betreffen beſonders kleine Wirthshausſchulden 
und Miethsſtreitigkeiten im Bagatellverfahren; große 
handelsgerichtliche Prozeſſe oder lange ß i 
und 


ſchaftsſtreitigkeiten, 


N 


ne 2 


welche wichtige, ſchwierige 
... ͤ ͤ v. 


Die Fear iert erſcheint 1 955 
d 
er 


ihnen gar nicht vor. 


eimath jetzt vollſtändig verſchloſſen. 


völkerung 


lichen Aemtern z ürften! 
mächtig jein I iche mtern zugelaſſen werden dürften! 


als 


N e 
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2 Mal ut Ausnahme 
ſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — PB 
eren Raum 20 4. — Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


n 


e 


koſtſpielige Berhanblungen erfordern, kommen bei 

g enn da nun für dieſe Leute 

ein der 1 1 Sprache kundiger Einzelrichter 

beſtellt wird, der das Bagatellverfahren in c Kat 
0 

dem Bedürfniſſe vollſtändig abgeholfen. Das wollen 


ſcher Sprache durchzuführen im Stande iſt, 
die Deutſchen ſehr gern zugeſtehen. 


Nur wollen ſie nicht, daß die Deutſchen von 
allen ſtaatlichen Beamtenſtellen um der ſo⸗ 
willen ausge⸗ 
chloſſen werden ſollen. Die czechiſche Sprade zu i 

e 


enannten „Gleichberechtigung“ 


erlernen, nur um in ihrer Heimath, wo ſie dieſe 


niemals verwenden können, k. k. Beamte werden zu 
können, das thun ſie einmal nicht. An der deutſch⸗ 
czechiſchen Sprachgrenze iſt früher das Syſtem der 
„Tauſchkinder“ vielfach Sitte geweſen, welches ja 
auch früher an der deutſch⸗polniſchen Sprach⸗ 
grenze in Weſtpreußen, Poſen u. ſ. w. in An⸗ 

wendung war. Ein deutſcher und ein czechiſcher Bauer 
5 B. wechſelten für ein paar Sn: i 

0 


daß 1 von dieſen Gelegenheit fand, die 
andere 


von Vortheil ſein konnte, zu erlernen. 


Nationalitäten jetzt gegen einander ſtehen, vollſtäͤn⸗ 
dig aufgehört. Und in den reindeutſchen Bezirken 
Nordböhmens, wo man das czechiſch 


man, wie ſeh ich leber 
ehr richti wiedergab, 
wahren Ekel, einen 
alles Czechiſche und beſonders gegen die cze 
Sprache eingeſogen. Ein junger 
rein deutſchen Theilen Böhmens, der czechiſch 


lernte, um eine Beamtenſtelle einnehmen zu können, 
würde ſich damit von allen ſeinen Verwandten und 


Jugendfreunden losſagen. a 
„Die Czechen berufen ſich auf die Geſchichte. 
Sie können ſich nur auf die Huſſitenzeit be⸗ 
rufen. Chriſtliche Religion, Gefittung und Cultur 
waren durch die Deutſchen in Böhmen eingeführt 


worden; dieſe hatten daher durch ihre eiviliſakoriſche b 


Arbeit ein l. 50 Uebergewicht erlangt, das den 
Czechen mißfiel. Das führte zur deutſchfeindlichen 
huſſitiſchen Reaction, [ 
Deutſchen von der 
1409 begann und deren letzter Triumph der im 


e Landtag im Jahre 1615 gefaßte e⸗ 


Sy 


ſchluß 
Bo 


uß war, daß ein der czechiſchen 
nicht Kundiger nicht Bürger in 


ſein durfte, daß erſt ſeine Enkel zu 
folgte dann der grauſame jeſuitiſche Rückſchla 


dem die heutigen liberalen Vertreter des Deutſch⸗ 
thums in Böhmen nichts zu thun haben und nichts 


zu thun haben wollen. 


Weiter berufen ſich die Czechen auf die „Ver⸗ 


newerte Landesordnung Ferdinands II. vom Jahre 


1627, welche vergeblich ſchon daſſelbe vorgeſchrieben 


habe, was die Czechen jetzt wollen. Aber der Ab⸗ 
geordnete Knotz wies im 


Landesordnung nur immer einzelne Stellen vor⸗ 
führen, welche ſich in ihrem Sinne deuten laſſen; 


daß die „vernewerte Landesordnung“ ausdrücklich 
vorſchreibt, daß in den rein deutſchen Gebieten nur 
deutſch Recht geſprochen werden und daß in dem 


oberſten Landesgericht zwei Senate eingerichtet 
werden ſollen, ein deutſcher für die dert und 


die Deutſchen wieder einmal an 


kommen ſollten; 
2 DDD 


Ueber der Haide. 


100 Von Wilh. Jenſen. 
(Alle Rechte vorbehalten.) 


(Fortſetzung.) 


Was es ſei, wonach Hanka in die blaue Weite 
hinausſchaute, ſprach ſie Niemandem, weder dem 
N Mutter. Sie wußte jelbft kaum, 
ob es als ein Traumgebild oder als Wirklichkeit 
drüben in der unbekannten Fremde ſchwebe, doch 


Vater, noch der 


was immer, ſo duftig und zart, gleich dem Farben⸗ 
ſchmelz auf den Flu i 


es fie, 


Zuweilen, wenn 


komme drunten am Moor auf dem ſandigen Wege 


daher, und ihr Auge glaubte eine hohe kraftvolle 
Geſtalt zwiſchen dem ſpielenden Birkenlaub a B 
es auf 
einmal ihr Geſicht mit einem rothen Anhauch, und 


nahend zu gewahren. Dann überfloß 


ſie drückte ſchnell die Hand auf das Herz, daß es 


nicht ſo laut durch die Stille ſchlage. Aber damit 
ſiel ihr auch die Täuſchung von den Sinnen, und 
Alles lag unbeweglich, leer und lautlos um ſie her. 
hre Mutter ward in letzter Zeit manchmal e am? 
ſtand leiſte. Doch es ging nicht, daß ſie ihrem 
Verlangen nachgab, näher hinanzukommen, und ihr 
Kopf verſenkte ſich ſtatt deſſen in ein träumeriſches 
Nachdenken, wer Recht haben möge: Derjenige, der 


von Beſorgniß dabei erfaßt, daß Hanka ſich ſoweit 
allein vom Dorf entferne, doch der Paſtor ver⸗ 
wies ihr ſolche Furchtſamkeit als ſündigen Zweifel; 


die ſchützende Hand Gottes ſei über dem Kinde, 5 
15 2 { alles Geſchehene auf Erden nur dem Walten der 
oder Der, welcher dafür 
halte, nach ſeinem eigenen Begreifen und Fühlen im 
Innern urtheilen und handeln zu müſſen. Der Kopf 


allüberall, in der Einſamkeit des Feldes, wie im 


Toa der Eltern, und er ſetzte dem Wunſche der 
wenn ſie 

ihren häuslichen Pflichten a e Der i 
er⸗ 


ochter keinen Widerſtand entgegen, 


alten Kindergewohnheit draußen treu 


(Nachdruck verboten) 


geln eines Frühlingsfalters 
war's, daß ein Wort den Blüthenhauch davon ab⸗ 
geſtreift hätte. Nur mehr noch als früher drängte 
ie, mit ihren Gedanken und dem leis wonne⸗ 
vollen Herzſchlag in ihrer Bruſt allein zu ſein. 

ſie mit der kleinen Erdrauchblüthe 
darauf an ihren Sitz zurückgekehrt war, wurde das 
Klopfen plötzlich raſcher und machte ihr die Sinne 
halb verworren, daß ihr Ohr meinte, ein Fußtritt 


Die Natur 


„Ein ſolcher Auguſtnachmittag war's heut, heiß, 
windlos und von Dunſtſchleiern verhängt. Der 
Blick reichte nirgendwo weithin, nur dem Ohr trug I A 
die Ferne bisweilen eine dumpftönige Botſchaft zu. 
Ein Grollen war's, das in Zwiſchenräumen über 
t verlaufend, bald wie nordher und 
bald wie aus Süden, doch nicht unterſcheidbar, ob 


die Haide kam, 


es das Donnergeroll 
Feldgeſchütze ſei. 
es daher, und etwas unbe 


eines Gewitters oder ferner 


ob er Leuten, die hilflos am Boden lägen, Bei⸗ 


Vorſehung anheimſtelle, 


des Mädchens war zwar gewöhnt, die Entſcheidung 


Donnerſtag, 2 


8 


re S hne, 7 
Beſitz Preußens, 
prache, die ihm für das praktiſche Leben 
h Das hat 
bei dem ſchroffen Gegenſatz, in dem die beiden h 5 
ſie darin der 9 


e Weſen nur 
nach dem czechiſchen Beamtenthum beurtheilen kann, 
mit dem man ſeit 1880 überfluthet worden iſt, hat 
der Abg. Knotz die Gefühle der Be⸗ 
einen 
Widerwillen gegen 
Side 


Mann aus den 


die mit der Vertreibung der war, 


Prager Univerſität im Jahre 


£ n Landtage nach, daß die 
Czechen, um dies „beweiſen“ zu können, aus jener 


Deutſch 
Leitung 


ſie 
fremden Vorſchl und keine gebietende oder ver⸗ 


bietende Vor 


Wie bein Wellen fluthete 

timmt Verlockendes zog 
Hanka zu dem Urſprung der leiſe brauſenden Toͤne 
hinüber. Sie wäre ihnen gern entgegengeſchritten, 
um die Wirklichkeit mit den bunten Geſtaltungen N 
ihrer Einbildung zu vergleichen. Durch die Schleier 
der Luft ſtand die hohe Geſtalt eines Mannes vor 
ihr, der ſich bald hierhin, bald dorthin bückte, als 


8. Januar. 


Plener zum Schluß ausführte, ein 


Dich! Du lebſt von unſerer Gnade, darum mußt Du 
auch unſere Forderungen erfüllen!“ 


der Herrſcherſtamm der Habsburger auf die Gnade 


der Gzechen angewieſen wäre! 


Burgen“ titulirten, und daß fie kaiſerliche Reſcripte, 


welche ihnen nicht gefielen, auf eine beſondere Art 


wei iers drucken ließen, um ihnen ihre 
e det 5 i 77 es mit ſeiner Autorität plötzli 


Seminarfrage ſoll alſo an den Beſtimmungen 
des Geſetzes von 1873 fe ie werden. Gegen 
eminare, fährt der Officiöſe 


beſondere Werthſchätzung zu bezeugen. 
Die Deutſchen I 
gegen die von den Czechen aufgeftellte Theorie, daß 


es beſondere Rechte der Krone Böhmens (zu der ſie 
auch Mähren, öſterreichiſch Schlefien, die theils im 
theils in dem des Königreichs 


Sachſen befindliche Lauſitz rechnen) und ein be⸗ 
90 09 böhmiſches Staatsrecht gäbe. Die Czechen 
aben 


ſchaft ſicher zu ſein glauben. Es war ihnen darum 
ſehr unangenehm, als Knotz ſie darauf aufmerkſam 
machte, daß 
Böhmen nur ein Geſchenk der deutſchen Kaiſer ge⸗ 
weſen ſei. 


Einen beſonders unangenehmen Eindruck muß 

es auf die Deutſchen Böhmens machen, daß der 
rößte Theil der adligen Großgrundbeſitzer 
öhmens auf der Seite der Czechen ſteht. Die 
Herren rühmen ſich ſelbſt, daß Einzelne von ihnen, 
d Reichsrath dem Czechenclub beigetreten, 


ie im 
des Czechiſchen gar nicht mächtig find. Das 
Deutſchthum halten ſie für dgefahnlich weil 
ſie dahinter den Liberalismus wittern und 
bei den Czechen mehr Förderung ihrer 
Sonderintereſſen erhoffen! Faſt ſämmtliche 


dieſer deutſchen Adligen find fränkiſchen Urſprungs. 

\ 80 en nach den Ver⸗ 
wüſtungen des 30jährigen Krieges, als Böhmens d 
Bevölkerung bis auf 700 000 Seelen zurückgegangen 
und ſie jogen aus ihrer Heimath wieder 


Sie wurden ins Land 


deutſche Anſiedler heran. Wie in Weſtpreußen 


während der 306jährigen polniſchen Herrſchaft 
hier eingeſeſſenen 


(1466 bis 1772) ſämmtliche 


e deutſchen Adelsgeſchlechter mit rühmlicher Ausnahme 
von zweien poloniſirt find, ſteht auch jetzt die 
übergroße Mehrheit des von Urſprung deutſchen 
Adels in Böhmen auf der Seite des Czechenthums. 
Selbſt die adligen Großkapitaliſten, welche ſich in f 
unſerer Zeit in Böhmen mit Grundbeſitz ankaufen, 
pflegen ſofort eifrige Czechen zu werden. So iſt ein 
a Berlepſch, der aus Sachſen ſtammt 
und ſich in Böhmen angekauft hat, der kein Wort 
czechiſch verſteht, ein überaus eifriger 


Freiherr v. 


Czechenthums, weil er bei dieſem ſeine Sonder⸗ 


intereſſen am beſten gewahrt ſieht. Auch Graf 
Thun iſt ein eifriger Czeche und DL EBENE i 

ie 
ältere Generation der deutſch⸗böhmiſchen Ariſtokratie 
war zwar in ihrer Mehrheit auch reactionär, 
aber in der Czechenfrage ſtand ſie doch auf einem 
anderen Standpunkt. So ſagte Graf Leo Thun, 
der Oheim des jetzigen Vertreters dieſes Namens 
im Landtage, in ſeiner bekannten Schrift über die h 
Zeitverhältniſſe, namentlich in Hinſicht auf Böhmen: 
Nationalfeierlichkeit“, dem Jahresfeſt der unter 
Sigismund Auguſt I. ſtattgefundenen Vereinigung 
Littauens mit Polen, welches in der Stadt Horodlo 


Anträge der Facek und Genoſſen. 


„Wollte man gar vollkommene Kenntniß beider 


Landesſprachen in allem Ernſte für ein unerläßliches 
Erforderniß aller Beamten im ganzen Lande, auch in 
jenen Theilen deſſelben erklären, deren einheimiſche Be⸗ 
völkerung ganz deutſch iſt, fo 


Gleich berechtigung für jetzt 


cheine der ; 
von jedem Antheil an der 


böhmen 
der 


chließen! 


b Das ift es eben, was jetzt mit Zustimmung 
der Mehrzahl der von Urſprung deutſchen Groß⸗ 


grundbeſitzer Böhmens geſchieht. 


eee 


Veutſchland. 


an einer Stelle ganz leiſe, gerad' wie es dies ein⸗ 


mal in einer Mittagsſtunde vor zwei Jahren ge⸗ 
than, und ebenſo lagten dort ein paar dunkle Seh⸗ 
ſterne, gleich denen eines Fiſchotters, Scharf ſpähend 
nach den Eichen empor, unter denen Hanka ſaß. 
t ine und Wiedertreiben in ihrem 
Kopf und ihrem Herzen gewahrte ſie heut' nichts 

davon; ſie hätte es auch nur ein flüchtiges Weilchen 
lang vermocht, dann verſchwanden die ſchwarzen 
Pupillen aus dem graugrünen Riedblattwerk, und 


Aber bei dem 9 


Kae den Birken und Arven lief etwas hurtig 
üdwärts über die Haide. Langſam gingen die 


Es wäre aber 
eine ſehr ſchwache und unzuverläſſige 19 5 wenn 


1 Der Abg. Knotz 
wies den Czechen nach, wie ihnen die jetzige loyale 
Miene ſchlecht anſteht; er erinnerte ſie daran, daß ihre 
Organe die kaiſerl. Beamten, als dieſe in Böhmen noch 
nicht den Czechen in Allem zu Willen waren, „k. k. 


öhmens wenden ſich beſonders 


1 ſetzung i 
ſich ihr „Königreich“ ſo ausgeklügelt, weil 
kajorität und darum die Herr⸗ 


die Verleihung der Königswürde an 


| en anſchließt. 


mit den He 


örderer des 


Allg. Ztg.“ 


eigenen Angelegenheiten aus⸗ 


. TAN mw N 


und er hatte ſich zu Fuß 


in dem hohen Schilf des Moores regte es ſich 2 
Sie befürchtete den Ausbruch eines Gewitters, das 


Heimkunft, 


Morgen⸗ Ausgabe. 


ſehr, 
ſtarkes Anerbieten des Czechenthums an die 
Krone: „Wir, der czechiſche Stamm allein, erhält 


nicht erfüllt werden könne. Daß die Officiöſen ſich 
in dieſem Falle auf die Autorität des Geh. Juſtiz⸗ 


rath Dr. v. Bar in Göttingen berufen, iſt an ſi 


ja außerordentlich erfreulich, weil dieſer das Verbot 


er ſog. Knabenſeminare im Geſetz von 1873 als durch⸗ 
aus richtig bezeichnet. Natürlich, wenn dieſer hoch⸗ 


1 0 Profeſſor ſich, wie neulich geſchehen, in der 


rage der Polenausweiſungen auf einen der Re⸗ 
tandpunkt ſtellt, ſo iſt 


gierung entgegengeſetzten 
ch vorbei. 


die biſchöflichen Prieſter Officii 
fort, iſt nichts einzuwenden, wenn das dreijährige 
Univerſitätsſtudium gewahrt bleibt. Es wäre von 
Intereſſe zu erfahren, ob das die einzige Voraus⸗ 

dt, unter der die Wiedereröffnung der 
Prieſterſeminare und die Errichtung neuer „Pflanz⸗ 
ſtätten des Prieſterthums“, wie die „Germania“ 
ſich ausdrückt, zugelaſſen werden ſolle. Das Geſetz 
über die Vorbiidung und Anſtellung der Geiſtlichen 
vom 11. Mai 1873 enthält noch weitere Beſtim⸗ 
mungen über die Aufſicht des Staats über dieſe 
kirchlichen Anſtalten, die alſo nach dieſen An⸗ 
deutungen in Wegfall kommen würden. 

Berlin, 27. Januar. Die Landgüterordnung 
für Schleswig ⸗Holſtein, welche jetzt dem 
Herrenhauſe zugegangen iſt, ſtimmt im Weſentlichen 
mit den Geſetzen über das Höferecht in Hannover 
und Lauenburg überein, während ſie ſich in der 
Dispoſition und Faſſung mehr den für Weſtfalen, 
Brandenburg und Schleſien erlaſſenen Landgüter⸗ 

Mit den i Ge⸗ 
immt der Entwurf namentlich auch darin 
überein, daß er 1) die e e einer jeden land⸗ 


geſtattet, 
Nachkommen, 
des Erblaſſers 


nur den 
Seitenverwandten 


* [Publicatiynen zur PBolenfrage,] Die „Nordd. 
etzt ihre neulich begonnenen diploma⸗ 
tiſchen Veröffentlichungen älterer Aktenſtücke, Polen 
betreffend, fort. Was an der erſten Publication 
war, haben wir ſchon geſagt. Heute bringt das 
Blatt ein neues ten til einen Aufruf der 
volniſchen Agitationspartei vom September des 
Jahres 1861, welcher, wie die „N. A. Z.“ ſagt, 
verſichtlich macht, in welchen Grenzen Polen wieder⸗ 
ergeſtellt werden ſollte“. Der Aufruf enthält eine 
Aufforderung zur Theilnahme an „einer wichtigen 


hieße das unter dem am 28. September 1861 ſtattfinden ſollte. Das bei⸗ 


die 


gegebene Verzeichniß der Lande und Woywodſchaften, 
1019010 80 1 10 in Horodlo befinden ſollten, iſt 
olgendes: 

9 die Woywodſchaften Poſen, Kaliſch⸗Sieradz, die 
Wileluner Lande, die Woywodſchaften Lxczya Brzeſc⸗ 


Kujawien⸗Inowraclaw, die Lande Dobrzyn, die Woywod⸗ 
ſchaften Plock in Maſovien, die Lande Rawa, die 
Wohwodſchaften Kulm, 


Marienburg, Pommern, 


Preußen, Krakau, die Lande Pfwiecin⸗Zator, die 


Woymwodſchaften Laudomriz des Fürſtenthums Siewicz, 
N die Woy 
Stunden weiter, abendliches Licht fiel ein, und Wetter⸗ 
leuchten zuckte da und dort bläulich am Horizont. 
Vermuthlich war es doch das Grollen von Gewittern 
geweſen, das vorher aus der Ferne gekommen, 
jetzt ſchwieg es, und Alles 10 

z Das Mädchen fuhr einmal plötzli b 
auf und ſah verwirrt um ſich. Sie hatte in ihren 
Gedanken nicht bemerkt, daß es beinah völlig dunkel 
geworden, durch den Dunſt flimmerten ſchon ein⸗ 


dſchaften Kiew⸗Ruſſin, die Lande Zydaczew⸗ 
777. SSETER SEES ENTER 


Ka 


wo 


in todter Ruhe. 
ch halb erſchreckt 


zelne ſchwache Sternlichter, eine Rohrdommel rief 


weit hinüber, und näher kam einzelner dumpfer 
Unkenton aus den Sumpflöchern. Manchmal fuhr 


ein leichter Windſtoß durch das kaum mehr ſicht⸗ 


bare Eichenlaub, wie der Vorbote eines nächtlich 
heraufziehenden Unwetters; die kühler werdende 
Luft überlief Hankas ſommerlich dünn bekleideten 
Oberkörper mit einem Schauergefühl, raſch gin 
ſie über den finſteren Hügel zu ihrem Heimathdor 
hinunter. 


Im Pfarrhaus war nicht Alles nach gewohntem 


Abendbrauch, denn der Paſtor fehlte, ein Bote 
hatte ihn beim Eintritt der Dunkelheit noch zu 
einer alten ſterbenden Frau in ein, faſt eine Meile 


entferntes Dorf ſeines Kirchenſprengels gerufen 
dorthin auf den Weg 
emacht. Sein Amtseifer gab der Bitte ſeiner 
rau, die ihn ungern gehen ließ, kein Gehör. 


ihn auf dem dunklen Heimweg überfallen und 
vom Wege abirren laſſen könne, doch er erwiderte, 


Denjenigen, der ſeine Pflicht erfülle, führe Gott 


ſicher, und wenn er gehe, um einem Menſchen 
Sein letztes Troſteswort mitzugeben, würden alle 
Teufel der Hölle ihm nichts anhaben. Doch ver⸗ 
ſprach er ſeiner beſorgten Frau zur Beruhigung, 
falls ein wildes Sturmwetter losbreche, wolle er 
das Ende deſſelben drüben im Dorfe unter ſicherem 
Dach abwarten. So waer er, eben vor Hankas 
mit der Oblate und dem Wein des 


In der 


en 


3 


r 


PBrzemysk-Kaliid-Ehelm, die Woywodſchaften Volhynien, 
Podolien, Lublin⸗Belszyz, Podlachien, Bracla, Czerni⸗ 
how, Wielun, Troizk, des Fürſtenthums Samgagilien, 
die Woymwodſchaften Smolensk, Nowogrod, Pelosk, 


„Nuntiatur in Berlin.] Ein päpſtlich⸗officiöſes 
römiſches Blatt erklärt, es ſei „etwas Wahres“ 


an den Nachrichten von der Nuntiatur in Berlin 


und Herverlegung des Poſener Erzbiſchofsſtuhls. finanzielle 


Betroffenen äußerſt fraglich erſcheinen mu 


Pourparlers hätten dieſerhalb ſtattgefunden. 
Die „Voſſ. Ztg.“ jedoch, welche die Nachricht 


von der bevorſtehenden Errichtung einer päpſtlichen 


Nuntiatur in Berlin zuerſt gebracht, hat dieſelbe 
wieder zurückgezogen. 


* [Carenzzeit beim Krankenverſicherungsgeſetz.] 


Im Anſchluß an das Reſcript vom 9. Dezember v. J., 
wonach die im § 6 Nr. 2 des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes für den Bezug des Krankengeldes vor⸗ 
geſchriebene dreitägige Carenzzeit durch Be⸗ 
ſtimmungen der Ka e 0 nicht beſeitigt werden 
darf, hat der Miniſter für Handel und Gewerbe unter 
dem 5. Januar dahin entſchieden, daß ältere vor dem 
Inkrafttreten des obigen Geſetzes errichtete Kranken⸗ 
kaſſen, welche nach den bis dahin geltenden ſtatutariſchen 


Beſtimmungen eine Carenzzeit überhaupt nicht oder % 
zielung dieſer 


nicht in dem Umfange des 8,6 cit. feſtgeſetzt und dieſe 
Beſtimmung bei Abänderung ihrer Statuten nach Maß⸗ 
gabe des § 85 Abſatz 4 beibehalten hahen, nicht ge⸗ 


nöthigt werden können, die dreitägige Carenzzeit ein⸗ 


zuführen. 
* Sit Radziwill.] Der bekanntlich auch in 
Nuſſiſch⸗Polen reich begüterte General⸗Adjutant unſeres 
Kaisers hat, wie e Blätter melden, in Folge der 
Mißernte des perfloſſenen Jahres ſeinen zahlreichen 
Pächtern die Hälfte der Pachtſumme erlaſſen. 
* [Der Pole Rogozinski] organiſirt, 
„N. W. T.“ zufolge, 


engliſchen Geldmitteln ausgerüſtet, aus Liverpool 
aufbrechen wird. 

* Einem katholiſchen Pfarrer aus Naſſau, dem 
vom Jeruſalemer Patriarchen Namens des Papſtes 
der Orden vom h. Grabe verliehen war, iſt vom 


Cultusminiſter durch Schreiben vom 16. d. M. 


bedeutet worden, daß die Erlaubniß zur Annahme 
und Anlegung des Ordens nach Maßgabe der be⸗ 


in Antrag gebracht werden kann. 


* Landerwerb in Kamerun.] Ein Freiherr 
v. Hammerſtein (Verwandter des bekannken Ab⸗ 


Monaten kurze Zeit aufgehalten hatte, und theilte 
dabei mit, daß er im nächſten Monate nach Kamerun 


einer großen Plantage mit gleichzeitiger Holz⸗ 


ve thun ü . Hierz i 
rwerthung zu übernehmen. Hierzu bemerkt der J bollfandig gebrochen, er 


klagebank erheben; auch ſeine bürgerliche Exiſtenz iſt 
nahezu vernichtet, da er 3000 & Prozeßkoſten bezahlen 


We mußte. 


Thormählen geworden, beſtätigte, daß Sammer in der kritiſchen Nacht ihm weit 


vom Brandplatz entfernt begegnet ſei und die That gar 


f Thormählen | nicht begangen haben könne; Bauer hatte ſchon nach der 
ung urtheilt worden ſei, allein Sammer wußte damals von 
von Cacao und Tabak begonnen worden iſt. Andere 
Verſuche ſind bis jetzt in der Colonie Kamerun noch 
nicht gemacht worden, und wer damit beginnen will, muß 
ſich doch vorerſt das erforderliche Terrain erwerhen von 


„Hamb. Correſp.“ — anſcheinend im Auftrage der 
unten genannten Firma: 

Das geſammte Gebiet von Kamerun iſt vertrags⸗ 
mäßig Eigenthum der Hamburger Firmen C. 
mann und Jautzen u. 
von welchem Gebiet dieſe beiden Firmen ein 
genau beſtimmtes Terrain an die Kamerun⸗Land⸗ 
und Plantagen⸗Geſellſchaft Woermann, 
u. Comp. abgetreten haben, auf 
ſeit einigen Monaten mit der 


den rechtmäßigen Eigenthümern. Die beiden Firmen 


C. Woermann und Jantzen u. Thormählen, welchen die 
Letztere erſt neuerdings die ganze Küſtenſtrecke von 
) Rio del Rey, eiuſchließlich des ganzen 
weſtlichen und nordweßlichen Abhanges des Kamerun⸗ 
und des Kumby⸗Gebirges, käuflich erworben hat, haben 


Victoria bis 
bisher nur von ihrem gemeinſchaftlich beſeſſenen Gebiet 


überlaſſen. 


Wo demnach eine zweite Plantage in Kamerun 


ſich befinden ſoll, iſt nicht recht erfindlich. 


* Poſen, 27. Jan. [Zur Oberbürgermeiſterwahl.] 
Geſtern Abend fand auf Veranſtaltung des Vereins Ä 
der deutichfreifinnigen Partei eine Bürgerverſamm⸗ 
lung ſtatt, welche über die bevorſtehende Wahl des 
Erſten Bürgermeiſters der Stadt Poſen berieth und 
ſchließlich mit allen gegen 7 Stimmen folgende 


Reſolution faßte: 
1) In 1 daß ein dringendes Bedürfniß 
zur Neuwahl des Erſten Bürgermeiſters der Stadt 


Poſen zur Zeit nicht vorhanden iſt; 2) in Erwägung, 
daß eine Ausſchreibung 


vacanten Stelle des 


nicht 


der 


in keine Gefahr geräth.“ 


Hanka hielt den Löffel, mit dem fie ihre Abend⸗ 
ſuppe aß, in der Hand, doch bei dem unerwarteten 
Namensklange ihres Vaters fiel das zinnerne 
Geräth ihr klirrend halb auf den Tellerrand, daß 
die Paſtorin aufſchauend frug: „Was war Dir, 
| fie das Geſicht des Mädchens 

ſich mit einer plötzlichen Röthe bedecken, und obwohl 
ſie bisher völlig ahnungslos geweſen, verſtand der 
Doppelblick des Weibes und der Mutter mit raſcher 
Erkenntniß die jähe Färbung. Sie verrieth indeß 
nichts von der ſie wunderſam überraſchenden Ent⸗ 
deckung, nur heimlich redete ein freudiges Glänzen 
ihrer Augen davon, und mit mütterlicher Liebe 


Kind?“ Da ſah 


ſprach ſie von Alderich Hackenbuſch weiter, daß er 
regen Geiſtes, gut und warmen Herzens ſei, und 
Beſſeres, zumal als das letzte, könne man von 
Menſchen nicht ſagen und verlangen. Sie hoffe 
ſicherlich, wenn er von Helmſtedt als ein Doctor der 
Arzueiwiſſenſchaft heimkomme, werde die Entzweiung 
zwiſchen dem Vater und ihm zur vollen Ausſöhnung 
und gegenfeitigen Anerkennung ihrer Tüchtigkeit ge⸗ 
langen und er ebenſo gern als Sohn in das Pfarrhaus 


zurückkehren, wie dieſes ihn als ſolchen empfange. ! Dorfgebäude umher. 


! ; lebhafteſte betheuert , allein die 
ſtehenden Beſtimmungen Allerhöchſten Orts nicht] das 1 
Feind feiner Schweſter bekannt war und mehrmals ge: 


obengenannte Land⸗ und Plantagen ⸗Geſellſchaft Verfügung ſtellten, indeß nicht mehr ins Feuer 


kamen. Zwölf Studenten blieben hier, die anderen 


der Ermächtigung, ſeinen 
wo es die Nothwendigkeit erheiſcht; in Hue und 
Hanoi ſollen 
erhalten. Außerdem wird das Princip der Hand⸗ 


ſtattgefunden Hebung der annamitiſchen Verwaltung und die 


deutſchen Brannt⸗ 
TTT 


mauern und fo ſicher iſt, als wie hier, daß Alderich 


wein⸗Intereſſenten hat an den Bundesrath eine 
ſehr eingehende und mit vorzüglichem Material bes | 
f 0 1 gegen das Branntweinmonopol ge⸗ 

f teme; : Pin 75 55 lichtet. 
Witehsk, Eitewski, Mſciſtaw, Minsk, Lievland, Curland. der geplante ungeheure Eingriff in die gewerbliche 
Thätigkeit des Bürgers durch ein Staatsmonopol 
auf Branntwein zugleich Landwirthſchaft, Handel 


Die Eingabe kommt zu dem Schluß, „daß 


und Induſtrie unſäglich ſchädigen, und daß der 
Effect bei gerechter e e der 


u 


Schwerin, 26. Januar. Der Allgemeine 
Mecklenburger Handelsverein, in welchem 
26 Stände vertreten waren, nahm geſtern eine 
Reſolution gegen das Branntweinmonopol an. 

Stuttgart, 24. Januar. Vor einigen Tagen 
meldete der „Staatsanzeiger“, daß die halbamt⸗ 


lichen Behörden: die Centralſtelle für Land⸗ 


wirthſchaft und die Centralſtelle für Handel 
und Gewerbe, nahezu einſtimmig dem Brannt- 
wein⸗Monopol⸗Geſetzentwurf der Reichs⸗ 
regierung zugeſtimmt haben. Der Finanzminiſter 
hat durch ſeine Gegenwart in der Sitzung dieſer 
Körperſchaften ohne Zweifel weſentlich zur Er⸗ 
2 Monopolfreundſchaft beigetragen. 
Die Betreffenden hätten ohne Zweifel beſſer daran 
gethan, erſt die Aeußerungen der durch den Geſetz⸗ 


entwurf zuerſt betroffenen Kreiſe abzuwarten. Eine 
ſolche Aeußerung, in ganz entgegengeſetztem 
Sinne, iſt heute in einer ſtattlichen Verſammlung 
von württembergiſchen Brauern und Intereſſenten 
des Branntweingewerbes durch die einstimmige 
5 Annahme einer Reſolution erfolgt, die ſich 
em 

0 eine neue Expedition ins 
Kamerun⸗Gebhirge, welche Ende September, mit 


ent⸗ 
ſchieden gegen jedes Monopol, gleichviel in welcher 


Form und auf welche Gegenſtände des Verbrauches, 


ausſpricht. 
Straubing, 23. Jan. Ein neuer erſchütternder Fall, 


der die Nothwendigkeit der Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter darthut! Der Häusler Joſef Sammer 


von Pirka wurde am 11. September 1883 wegen Brand⸗ 


ſtiftung vom Schwurgericht zu 7 Jahren Zuchthaus 


verurtheilt, weil er das Anweſen feiner Schweſter, der 
Bauerswittwe Denſchl zu Pimmern niedergebrannt 
haben ſollte Sammer hatte damals feine Unſchuld aufs 
e } Geſchwornen ſprachen 
das „Schuldig“, weil der Angeklagte als der erbittertſte 


droht hatte, daß das Anweſen ſeiner Schweſter in Rauch 


aufgehen müſſe; auch konnte er ſich über ſein Thun und 


geordneten) hielt neulich in Uelzen einen Vortrag | kent ben zur kei debe Zeit nicht ausmweilen, Sammer 


über das Kamerungehiet, wo er ſich vor einigen 


trat am 11. September 1883 ſeine Strafe an, 
ſtellte aber am 2. April 1885 im Gefühle ſeiner 


Uuſchuld den Antrag auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
0 nä Kam fahrens, welchem auch ſtattgegeben wurde. Es 
zurückzukehren beabſichtige, um daſelbſt die Leitung 
nachdem er am 19. 


erſchien 
deshalb Sammer heute wieder vor den Geſchworenen, 
0 Oktober 1885 aus der Haft entlaſſen 
worden. Die unſchuldig erlittene Haft hat ihn körperlich 
kann ſich kaum von der An⸗ 


1 In der heutigen Verhandlung erſchien der 
Dienſtknecht Andreas Bauer als Zeuge, welcher endlich 


erſten Verhandlung erklärt, daß Sammer unſchuldig ver⸗ 
dieſem Zeugen nichts. ; 
; Deherreiig- Huigarn. 
Wien, 26. Jan. Der Kaiſer empfing heute 


Nachmittag den Militärattache der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, Oberſtlieutenant Graf v. Wedel 0 i 


[Rückkehr bulgariſcher 
> er des Dr. Jordan 
Georgijew langten geſtern Abend mit der Stadt⸗ 
b bahn gegen 50 bulgariſche Studenten hier an, die 
385 user der kleinen Inſel Nicol ein gewiſſes Terrain an | ſich nach Ausbruch des Krieges ihrem Fürſten zu 


Audienz. 
Wien, 25. Januar. 
Studenten.] Unter Führung 


ſetzten mit der Nordweſtbahn die Weiterreiſe nach 

Leipzig, reſp. Berlin fort. 

werden von der bulgariſchen Regierung beſtritten. 
Frankreich. 


Paris, 26. Jan. Das Decret über die Organi⸗ 


ſation des Protectorats für Dongking ent 
hält bis jetzt nur die erſten Grundzüge. Nach 
ſelben ſoll ein Generalreſident eingeſetzt werden mit 


zwei Oberreſidenten 


Von den Abtheilungen der Kammer wurde 


heute die Amneſtiecommiſſion gewählt; von 
den Mitgliedern derjelben find 6 gegen jede Amneſtie, 
3 für eine beſchränkte Amneſtie, nur 2 Commiſſions⸗ 
6 1 wollen eine vollſtändige Amneſtie. 
„France“ 
Amneſtieantrag nicht entgegen fein, wenn die wegen 
des Aufſtandes von 1871 beſtraften Araber und die 


Der 


zufolge würde die Regierung einem 


das neue ſpaniſche Ministerium noch 
bereit ſei zu Unterhandlungen über einen Handels⸗ 
(W. T.) dagegen, 


Die got ber en 5 Berlin, 27. Januar. 


In vierſtündiger lebhafter, zum Theil ſehr erregter 
Debatte verhandelte heute das Abgeorduetenhaus 
über deu Autrag Uhlendorff betreffs der Einführung 
der geheimen Stimmabgabe bei den 
Be e e ena heute Architect Wallot eine ausführliche Ueberſicht 
über den gegenwärtigen Stand des Baues. Seitens 


dem: | wahlen. 


{ ſehr 


Wohnſitz da zu nehmen, 


ihren Sitz 


Miniſterreſidenten 


Frage der Moralität gegenüberſtünde. ö 
ö Abg. v. Eynern (uat.⸗lib.) ergeht ſich in allerlei 
Witzeleien gegen das geheime Wahlrecht; er nennt 
den Antrag einen agitatoriſchen und verweiſt auf 
p 188 gleichen Antrag des Abg. Stern vom Jahre 


Er greift die Abgg. Rickert, Richter und Windthorſt 
an und meint, wenn geheim abgeſtimmt werden ſolle, 


Die 
den Autrag ſtimmen. 


vor, ſie brächen mit der Tradition der liberalen 
Vergangenheit und ſtimmten jetzt gegen den Antrag, 
weil ſie den Aſt nicht abſägen wollten, auf dem ſie 


wenn man beabſichtige das 
ſchaffen, 
von Helldorff Auftreten und des 
von Puttkamer Erklärungen 
Stern beweiſen, müſſe 
ſchaffung bedeute die Revolution. 5 t 
Gründe habe die Regierungspartei in den 0 


halten, 
ſtimmung 
Erfahrungen mit 
recht haben die Regierung allerdings veranlaßt, zu 


England. 


London, 26. Januar. Unterhaus. Vom 
Unterſtaatsſecretär Bourke wurde mitgetheilt, daß 


vertrag. 


London, 27. Jan. Unterhaus. Das Amen⸗ 


dement Collings (deſſen Annahme bereits gemeldet 
iſt. D. R.) war von Goſchen und Hartington 
bekämpft worden. Der Schatzkanzler Hicks Beach 
hatte erklärt, das Amendement bezwecke den Sturz 
der Regierung, um die von derſelben in Bezug auf 
Irland angekündigte Politik zu vereiteln; es möchten 
daher diejenigen, die auf die legislative Union 


zwiſchen England und Irland Werth legten, die 


ernſten Folgen bedenken, die aus der Annahme des 
Amendements für das Reich entſtehen würden. 
Gleichwohl wurde das Amendement angenommen. 


Bei der Abſtimmung ſtimmten 76 Parnelliten 


mit der Majorität, Hartington, Goſchen Courtney, 
Henry James Lubbock und Lord Abrington ſtimmten 
mit der Minorität. Hicks Beach wies nach der Ab⸗ 
ſtimmung auf die Tragweite des Beſchluſſes des 
Ale hin und beantragte die Vertagung des 
auſes bis Donnerſtag. Das Haus erklärte ſich 
damit einverſtanden. (W. T.) 
Einer der Hauptgründe des energiſchen Auf⸗ 
tretens Englands in Athen liegt in der 
Griechenland zugeſchriebenen Abſicht, Kaper⸗ 
briefe auszustellen. Außer Frankreich dürften alle 
Mächte mehr oder weniger die engliſche Flotten⸗ 
action unterſtützen, wenn dieſelbe überhaupt 
nöthig wird. 
5 Türkei. 


Konſtantinopel, 26. Jan. Die Quarantäne 
gegenüber den Provenienzen aus Trieſt und Venedig 
iſt aufgehoben worden. (W. T.) 

8 Rußland. 
Petersburg, 26. Jan. Der Großfürſt und 
die Großfürſtin Wladimir ſind heute 9028 205 


1 Uhr nach Paris abgereiſt. HER 
Petersburg, 22. Januar. Behufs Hebung des 


Getreide⸗Exports nach dem Auslande wird, 


wie der „P. 3.“ geſchrieben wird, das Communica⸗ 
tions⸗Miniſterium dem in Kurzem in Petersburg 


zuſammentretenden Congreß von Eiſenbahndelegir⸗ 
ten einen Vorſchlag behufs Ermäßigung der Fracht⸗ 


tarife vorlegen. — Auf Betreiben des ſpaniſchen 


Conſuls in Warſchau hat ſich, wie aus Warſchau 


gemeldet wird, in der Stadt Bilbao eine Actien⸗ 
geſellſchaft unter der Firma „Compania alcoholice 


aragonesa y castellaria‘‘ gebildet, welche ſich ganz 


bejonders mit der Förderung des polniſchen 
Erportes nach Spanien befaſſen wird. Das 
Kapital der Geſellſchaft iſt auf 20 Millionen Peſetas 


feſtgeſetzt; die Vertretung derſelben in Warſchau 


übernimmt Conſul Löwenberg. 
5 Amerika. 
ac. Newyork, 24. Januar. Der Fenierhäuptling 


O' Dounovan Roſſa erklärt, den Befehl erhalten zu 
haben, ſeine Thätigkeit einzuſtellen, bis es augen⸗ 
ſcheinlich wird, daß das Parlament und die Regie⸗ 
zung 
halten gedenken.“ 


„ihre Krallen an der Gurgel Irlands zu 


für Irland geſchieht. 
Ferner 

ſelfershelfer iſt gezwungen worden, ſich nach einem 
andern Erwerbszweig umzuſehen. Der Enthuſiasmus 
e Irländer in dieſem Lande iſt nicht erſchlafft. 


Aelegraphiſcher Fpecialdienſt 


Ber Danziger Zeitung. 


den Landingd- 
gut beſetzt. Am Miniſtertiſch befand 
ſich nur der Miniſter des Innern, v. Puttkamer, 
mit zwei Commiſſarien. — Der Antragfteller 


trag in eindrucksvoller Weiſe durch den Hinweis auf 


aus ; die Wahlbeeinif r iter, 9 
Einrichtung eines autonomen Budgets adopirt, die [Be en 
Organiſation ſoll in dem Maße weiter vervoll⸗ 
ſtändigt werden, wie der zum 
für Annam und Tongking ernannte Paul Bert mit 
der Erledigung der ihm geßellten Aufgabe vor⸗ 
ſchreitet. 


Beamten bei der öffentlichen Abſtimmung; zwar 


wüßten die Freiſinnigen, daß der Antrag nicht 


durchginge, aber da ſie überzeugt ſeien, daß unter 


dem gegenwärtigen Wahlgeſetz die wirkliche Meinung 
des Volks nicht zum Ausdruck gebracht werde, thäten 


fie nur ihre Pflicht, den Antrag immer wieder ein⸗ 


zubringen, bis die Conſervativen erkennen, daß das 


Volk unter dem Drei ⸗Klaſſenwahlſyſtem ver⸗ 
derben müſſe (Tumult). Redner bringt zahl⸗ 
reiche Beiſpiele, daß Arbeiter für den Ausdruck 
ihrer Ueberzeugung durch die offene Stimmabgabe 
um ihr Brod gekommen find, und ſchließt unter 


iederholtem I Bei i 2 
wiederholtem lebhaften Beifall mit dem Appell au 86 472 


das Haus, daß es keiner Parteifrage, ſondern einer 


3, welchen die freiſinnige Partei reproducire. 
daun könne man ſeine Wähler nicht kennen lernen. 


Nationalliberalen würden geſchloſſen gegen 
Abg. Fuchs (Centr.) wirft den Nationalliberalen 


ſäßen; er erklärt, daß das Centrum den Autrag 
einſtimmig unterſtützen werde. 


Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) ſpricht Namens der 
| e gegen die geheime Abſtimmung. 


ie Abſtimmung ſei ein Schutz gegen geheime Ein⸗ 
flüſſe, jeder Wähler müſſe den Muth offener Ueber⸗ 


zeugung haben. Die Ablehnung des Antrags bedeute 


ein Vertraueusvotum für die Wähler. 


Abg. Windthorſt widerlegt in einer oft ſtür⸗ 
miſch unterbrochenen Rede zunächſt den Vorwurf, 


daß der Antrag keine poſitiven Ziele verfolge; 


wie die Vorgänge im Reichstage Herrn 
bei dem 
Redner ſagen, dieſe Ab⸗ 
(Tumult.) Statt 


Der Heidelberger Aufſchwung mit einem Mandat 


Gewinn ſei nur die Folge ſtricter Befehle au die 
Ober⸗Präſidenten, ſpeciell in Hannover. . 5 
n Miniſter v. Puttkamer erklärt, die Regierung 
enden ee ee eee Wochenmärkten gekauften Geflügels ſind zahlreich vom 


gegen die Auslegung ſeiner Rede bei dem Autrag Publikum in Benutzung genommen, auch 


Stern proteſtiren. Es ſei keine Andeutung darin ent⸗ 
als beabſichtige Preußen, die geheime Ab⸗ 


bei den Reichstagswahlen abzuſchaffen. Die 
dem allgemeinen geheimen Wahl⸗ 


nicht 


Er wünſcht nicht den Krieg zu 
erneuern, aber er wird es thun, wenn nicht etwas 
Auch verkündigt er die Ent⸗ 
deckung eines neuen Sprengſtoffs von erſtaun⸗ 
licher Gewalt und bequemer Handhabung. 
ſagt er, daß er vollauf mit Geld verſehen ſei. 
Zweifellos empfängt er einiges, aber ſein Haupt⸗ 


Abg. Uhlendorff (freiſ.) begründete den Anz | 


25 794 
38 068 
54898 


1417 


geheime Wahlrecht abzu- 
entwickelte der Vereins⸗Vorſtand eine rege Thätigkeit im 
Miniſters 


Antenge | quälerei beim Vorſtande zur Anzeige, welcher in ſeinen 


des Thierſchutzes anzuſpornen, 


erwägen, ob Zuitintivanträge zur Abänderung ein⸗ 


zubringen ſeien. Da Preußen aber bisher den Antrag 


nicht geſtellt, fo müßten die Erwägungen wohl () ein 
negatives Reſultat gehabt haben. 

Abg. v. Hammerſtein (conſ.) verwahrt ſich 
als ob er das geheime Wahlrecht antaſten 
wolle. Herr v. Helldorf habe nur ſeine perſönliche 
Meinung ausgeſprochen. 

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. Nach 
einer laugen Reihe perſönlicher Bemerkungen, wobei 
Ordnungsrufe zahlreich ertheilt werden, erhält das 
Schlußwort 

Abg. Hänel: Wenn Herr v. Hammerſtein ein 
Politiker und die conſervakive Partei eine politiſche 
Partei iſt, ſo heißt nach Hammerſteins Auslaſſung Ideal 
und Ziele haben, nichts anderes, als Zeit und Stunde 
zur Erfüllung ſeiner Wünſche, d. h. zur Abänderung 
des Reichstagswahlrechts abwarten. Redner wendet 
ſich dann gegen die Taktik der Nationalliberalen, die 
in einer ſo ernſten Frage ihren Humoriſten hinaus⸗ 
geſchickt hätten; er weiſt die Gründe für den Ausfall 
der nationalliberalen Wahlen nach, welcher das Reſultat 
des Bündniſſes der Nationalliberalen mit den Con⸗ 
fervativen ſei, wodurch jene den Begriff „liberal“, 
wie er ſeit 30 Jahren überkommen, verleugnet 
hätten und Diener einer antiliberalen Partei 
geworden ſeien. De Lärm.) Nachdem Hänel 
die nationalliberal⸗conſervativen Schlagworte, wie 
„Documentirung des Muthes durch offene Wahl“, 
abgefertigt und die allgemeine geheime Wahl als 
oberſtes Prinzip der Rechtsgleichheit eingehend 
charakteriſirt, ſchließt er ſeine glänzende Rede unter 
ſtürmiſchem Beifall. 

Bei der nun vorgenommenen namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung wurde der Antrag mit 148 gegen 241 


Stimmen abgelehnt. Mit den Freiſinnigen ſtimmte 


das Centrum, die Polen und auch die Abgg. 
Berger, Spielberg und Sommer. Die nächſte Sitzung 
findet morgen ſtatt, wo, wie erwähnt, die Reſolution 
der Gouvernementalen zur Polenfrge zur Berathung 
kommt. Die Sitzung verſpricht ſehr ſtürmiſch zu werden. 
Der conſervative Herr v. Rauchhaupt iſt als 
Sprecher auserſehen; ebenſo hat heute Windthor ſt 
erklärt, für das Centrum ſprechen zu wollen. Fürſt 
Bismarck, der ſeit Februar 1881 nicht im Abge- 


ordnetenhauſe geweſen iſt, wird morgen das Wort 


gleich hinter Windthorſt 
Berlin, 27. Jan. i 
tages ftanden heute an Bedentung weit 


nehmen. 5 
Die Debatten des Reichs⸗ 
hinter 


denen des Abgeordnetenhauſes zurück. Ohne Debatte 


wurde das Extraordinarium des Etats des Reichs⸗ 
kanzlers und der Reichskanzlei bewilligt, ebenſo der 
Etat des Reichsamts des Innern, 20 000 ME. für 
Fiſchzucht unter Ablehnung der von dem Abg. 


v. Maſſow vorgeſchlagenen Erhöhung dieſer Summe. 


Bei der Fortſetzung der Berathung des Marine- 
Etats wurden die 800 000 Mk. für den Bau eines 


Aviſos mit 105 gegen 100 Stimmen abgelehnt und 
der Reſt des 


arine⸗Etats, ebenſo der Etat des 
allgemeinen Penſionsfonds erledigt. Viele Petitionen 
waren dazu von Magiſtraten eingegangen, worüber 
die Commiſſion ſich nicht geeinigt hatte. Abg. Köller 
ſchlägt vor, über dieſelben zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. 

Abg. Rickert proteſtirt gegen das Verfahren 
des Kanzlers, der eine Petition des Bromberger 
Magiſtrats dahin beantwortet habe, daß er, der 
Kanzler, der Angelegenheit zwar ſympathiſch gegen⸗ 
überſtehe, aber durch die Haltung des Reichstags in 
Finanzfragen daran gehindert werde, dem Wunſche 
des Magiſtrats zu eutſprechen. 

Schatzſecretär v. Burchard meint, die Haltung 


des Reichstags in Finanzdingen im Februar 1885 
hätte den Reichskanzler zu dieſem Ausspruch berechtigt. 


Abg. Köller warnt davor, bei den Schuldnern 


des Invalidenfonds unerfüllbare Hoffnungen zu wecken. 


Abg. Bamberger plädirt für Zurückweiſung der 


Abgeordnetenhaus. | Petitionen. Abg. v. Kardorff (freiconf.) für wohl- 


wollende Erwägung derſelben. 3 
Ein Beſchluß hierüber wird erſt bei der dritten 


Leſung erfolgen. Die nächſte Sitzung findet morgen, 
Donnerſtag, ſtatt. 


— In der Reichstagsbaucommiſſion gab 


der Commiſſion wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
die Bauausführungen nicht ausſchließlich Berliner 


Unternehmern zu überweiſen. 


Bei der am 27. d. M. fortgeſetzten Ziehung 
der 4. Klaſſe der preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn zu 45 000 Mk. auf Nr 21 064. 

2 Gewinne zu 30 000 Mk. auf Nr. 9187 68 781. 

1 Gewinn zu 15 000 Mk. auf Nr. 3838. 

5 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 6958 35 241 
86 085. 

48 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 2790 4125 
5669 8008 8799 12 814 13 611 15 266 15 621 16 808 
27 149 28 115 33 916 35 173 36 059 36 658 
41024 42 918 43 936 44 136 44 488 50 380 
56 448 57 697 57 747 58 341 62 975 64 968 
67 109 67 126 67 933 68 218 71630 72 880 
75 858 79 715 83 147 83 168 83 218 86 182 
91044 91 704. 

40 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 216 1324 

3183 3782 17 300 25 913 28 932 29022 
34 269 34 730 35 672 36 996 37 247 38 838 39 483 
40 344 42 480 43 090 43 222 43 742 44 860 52 469 


66 661 
73 260 


56 411 55 668 57 470 58 930 65 346 66 928 68 251 


69 688 71496 81 671 84 503 84 538 84 559 88 162 
89 155 93 161 93 293. ö 

Rodez (Departement Aveyron), 24. Januar. 
Die Grubenarbeiter in Decazeville haben ihre Arbeit 
eingeſtellt. Die Zahl der Strikenden beträgt 2000. 


[Der Director Watrain wurde aus dem Fenſter ge⸗ 


worfen und durch Fußtritte getödtet; zur Herſtellung 


der Ordnung find 700 Mann Militär nach Decaze⸗ 


ville abgegangen. 


Danzig, 28. Januar. 

& Thierſchutzberein.] Geſtern fand im Bildungs⸗ 
vereinshauſe die ſtatutenmäßige Generalverſammlung 
ſtatt, welche von dem Vorſitzenden, Herrn Polizeirath 


[Lutterkorth, mit einigen Worten eröffnet wurde. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Debatte eins 


geleitet über einen Antrag, welchen der Central-Verband 
der Thierſchutzvereine in Köln wegen des Schlachtens 
des Viehs an den Herrn Miniſter des Innern gerichtet 


hat, und welche einen rein informatoriſchen Charakter 


hatte. Hierauf wurde vom Schriftführer des Vereins, 

Herrn Haarbrücker, der Jahresbericht über das ver⸗ 

floſſeue Jahr erſtattet, dem wir Folgendes entnehmen: 
In 10 ordentlichen und 2 außerordentlichen Sitzungen 


Intereſſe eines wirkſamen Thierſchutzes. Es gelangten 
im verfloſſenen Jahre 56 Fälle von verübter Thier⸗ 


Sitzungen über dieſelben verhandelte und die Beſtrafung 


der Thierquäler reſp. Schritte in die Wege leitete, um 
einer Wiederholung der bemerkten Thierquälereien vor⸗ 
zubeugen. 


Nach Anzeigen der Polizeibehörde gelangten 
in der Zeit von Januar bis Ende Dezember v. J. 


144 Fälle von begangener Thierquälerei bei derſelben 


zur Anzeige und Beſtrafung. Die 
geführten Geflügelnetze zum Tragen lebenden, 


vom Verein ein⸗ 
auf den 


hat durch die 
Ueberwachung des Vorſtandes die Ueberfüllung der 
Käfige mit lebendem Geflügel faſt ganz aufgehört. Um 
die Polizeibeamten in ihrer Thätigkeit zu Gunſten 

iſt vom Vorſtande 


ein Betrag ausgeworfen, um denjenigen Polizei⸗ 
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halb nackt in den Schnee und es werden wahrſcheinlich , zorker Tenkraſß.⸗Aeteu 105%, Thicago⸗North⸗Weſtern 
noch viele in Folge von Erkältung ſterben. u Actien 106%, Late⸗Shore⸗Actien 84, Central⸗Paciftc⸗ 

Von den italieniſchen Seen] berichtet ein Cor | actien 39%, Northern Vacific » Preferred⸗Actien 567%. 
reſpondent unterm 20. Januar: In dieſem ſonnigen Louisville und Naſhville⸗Actien 39%, Union Pacific⸗ 
Lande mit ſubtropiſcher Vegetation hahen wir feit | Actien 49¼, Chicago Milm. u. St. Baul⸗Actien 92%, 
fieben Wochen ununterbrochen Froſt gehabt und [Reading u. Philadelphia⸗Actien 21¼, Wabafh Preferred⸗ 
ſehr ſcharfen Froſt. Tags freilich ſtrahlt die Sonne | Actien 19, Illinois Centralbahn-Actien 139%. Erie⸗ 
vom wolkenloſen Firmament herab und verbreitet Second⸗Bonds 78. Central⸗Pacificbonds 114. Canada⸗ 
Wärme, ja ſo heiß ſind ihre Strahlen, daß ſie Veilchen, Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%. 

Primeln aus dem gefrornen Boden heraustreiben. Seit zZ > 
dem 19. bedeckt hoher Schnee den Boden. 5 Fremde. 

Biebrich a. h., 25. Januar. In der vorigen Walter's Hotel. v. Krieß und Gem. a. Trrukwitz, 
Nacht wurde der Landwirth Chriſtian Schneider immermann a. Rittershauſen, Leſſe u. Gem. a. Tockar, 
hier ermordet Heute Morgen war bereits das ölde u Gem. a. Barnewitz, Plehn a. Bielsk, Major 
Gericht von Wiesbaden zur Aufnahme des That⸗ Kuntze n. Gem. u. Tochter a. Gr. Bölckau, Ritterguts⸗ 
beſtandes bier. Schneider, ein ſehr vermögender Mann b Schmalz aus Berlin, e, 


eamten, welche ſich beſonders im Intereſſe des Ihier⸗ ſcheinungen und keſaß eine Sammlung ſoſcher literariſcher 
1005955 thätig zeigen, Prämien zu bewilligen. Es erhielten [Erzeugniſſe. Sein Intereſſe beſchränkte fich nicht 11 
bereits mit Genehmigung ihrer Vorgeſetzten die Gen⸗ in Portugal mit Beſchlag belegten Druckſachen, wo die 
darmen Korzen in Krakauerkämpe und Timm in Zoppot Beamten der Cenſur ſeinem Befehle gemäß ihm regel⸗ 
Prämien von je 15 , und die hieſigen Schutzleute] mäßig ein „Pflichtexemplar“ zuzuwenden hatten, ſondern 
Praun, Wiſchnewskt und Wolff ſolche von je 10 4. König Ferdinand hatte auch im Auslande Agenten mit 
In weitergehender Weile mit Prämienzahlungen vorzu⸗ dem beſonderen Auftrage, ihm von allen verbotenen 
gehen erlaubten die beſchränkten Mittel des Vereines üchern und Zeitungen je ein Exemplar zukommen zu 
noch nicht. Wie im letzten Jahre, wurden auch im ver: laſſen. . 
Webern wiederum 1000 ſog. Thierſchutz⸗Kalender auf „Der gefundene Trauring.] Die „Allg. Fleiſcher⸗ 
ereinskoſten beſchafft und an die Volksschulen der Stadt Ztg.“ Ichreibt: „Die Macht der Preſſe hat ſich wiederum 
und Umgegend vertheilt. In Stelle des verſtorbenen bewährt; ein Trauring, der neulich in dem Magen eines 
früheren Vorſitenden, Amtsgerichtsrath Raabe, bei dem Berliner Engros⸗Schlächter Grieſe geſchlachteten 
ieß ſich Herr Pollzeikath Lutterkorth bereit finden, Kalbes gefunden wurde, ziert wiederum den Finger 
den Vorſitz des Vereins zu übernehmen. Das vorjährige ſeines Eigenthümers. Der Ring gehörte dem Fettvieh⸗ 
Stiftungsfeſt hat den Wunſch aus Vereinskreiſen laut | händler Franz Jordan zu Labes in Hinterpommern, der 
werden laſſen, daß auch in dieſem Jahre das le uns über die Wanderung des Ringes Folgendes mit: 
feſt gefeiert werden möge, und es iſt deshalb beichloflen theilt. Am 2. Januar c. hat er einige Kälber auf dem 
worden, daſſelbe am 6. März in ähnlicher Weſſe zu | Bahnhofe zu Lahes nach Berlin verladen. Seiner Ge⸗ 


von 58 Jahren, war ledig, ſtand aber unter Vor- Leſſe jun. a. Tockar, Fandwirth. Teuscher aus 
mundſchaft. Plauen i.) V., Fabrikant. Sänger a. Frankfurt a. M., 
J — —— — Kkreauſe a. Hamburg, Marcuſe, Wollſtein, Hertzer, Jacoby 


begehen, wie im Vorjahre. Auch im verfloſſenen Jahre] wohnheit treu, pflegte er das Vieh erſt zu tränken; eines Standesamt. . Berlin, Kaufleute. 
hat die Mitgliederzahl des Vereins zugenommen, welcher | der Kälber wollte aber nicht ſaufen und er wandte 27. Januar. 15 Sen Sa Jacobi, Meifter, Munk, Schwartz, 
jetzt 446 Mitglieder zählt, allerdings noch wenig gegen- | deshalb ein altes Mittel an, er ſteckte dem Thiere Geburten: Malermeiſter Julius Kriſten, T. — | Graßheim, Simon, Stadthagen, Herrmann, Berwald, 


Kal. Seelootie Otto Remus, S. — Kutſcher Michael [Reuter, Lehmann, Kallmann, Schlochauer, Markwald, 
Buß T. — Schiffer Franz Drosekowski, T. — Klempner⸗] Fehde a. Berlin, Hirſchfeldt a Crefeld, Richter a. 
meifter Johannes Böck, S. — Kgl. Schugmann Maxie] Biſchofswerder i. S, Simon nebſt Gattin a. Stolp, 
milian v. Zmuda⸗Trzebiatowski, T. — Arbeiter Auguft | Tiblee a. Ottenſen, Ham a. Remſcheid, Rittler a. Brom⸗ 
Drewing, T. — Zimmergeſelle Hermann Müller, S. — | berg, Kaufleute. N 5 
Unteroffizier Friedrich Eichel, T. — Schiffszimmergeſelle Hotel de St. Petersburg. Zabel, Korach, Schröder, 
Hermann Müller, S. — Arb. Ferdinand Bolle, T. — empelburg und Heymann a. Berlin, Hoffmann und 
Kaufmann Rudolf Dirſchaner, T. — Arb. Rudolf Pohl,] London a. Breslau, Jerominski a. Görlitz, Kauflente. 
T. — Shloflergel. Georg Ammer, T. — Unebel.: 2 T. Hotel du Nord. Caspary 4. Königsberg, Lbſer, 
Aufgebote: Schuhmachergeſelle Paul Guſtav Cäſar][Löwengard und Zacher a Berlin, Teller a. Leipzig, 
Felgenhauer und Anna Marie Rozynski. Malochowski a. Strelus, Haupt a. Görlitz, Guttmann 
Heirgthen: Schloſſergeſ. Herm. Julius Kurtz und | a. Wien, Hahne a. Hannover, Propfe und Krafft a. 
Clara Eliſabeth Kolberg. 5 ; amburg, Köhler a. Dresden, Stahmer a. Düſſeldorf, 
Todesfälle: S. d. Bäckermeiſters Herm Reißnauer, enſchke a. Lübeck, Kaufleute. Frau Ewald nebſt Töchter 
2 M. — T. d. Drechslermeiſters Julius Quosbarth, a. Zawadele, Rittergutsbeſitzer. Bertuch a. Berlin, 
3 W. — T. d. Schneidergeſellen Carl Lindner,! W — | Baumeifter. Herbſt a. Pommern, Gutsbeſitzer. Sommer 
T. d. Gutsverwalters Friedrich Dauſt, 3 J. — S. d. a. Dftpreußen, Rentier. { 
Conducteurs Theodor Balde, ? M. — Frau Wilhelmine Engliſches Haus. Klein a. Johannesberg, Ritterguts⸗ 
Ratzki, geb. Wedekind, 30 J. — T d. Maſchiniſten Franz] beſitzer. Müller a. Stettin, Gewerherath. Weller a. 
Haſſe, 5 M. — S. d. Schuhmachers Wilhelm Schulz.] Berlin, Rechnungsrath. Dietlen a, Stuttgart, Eſtenfeld 
AM. — T. d. Arbeiters Hermann Peth, 2 J. — Frau a. Frankfurt a. M., Förſter a. Braunſchweig, Grob: 
enriette Albat, geb. Baumann, 66 J. — Wittwe Anna | mann a Thorn, Hüſecken a. Hohenlimbach, Pope, 
lorentine Schimmelpfennig, geb. Altmann, 65 J. — | Zander a. Berlin, Pfeiffer a. Haida, Rollen a. Cöln, 
Arbeiters Ferdinand Bolle, % St. — T. d chlötzer a. Blankenſtein, Schwarz a. Leipzig, Kaufleute. 


über anderen Städten, 3. B. Königsberg, deſſen Thier⸗ | die Finger ins Maul. Das Kalb ſog nun vortrefflich 
ſchuz⸗Verein Ende 1884 2379 Mitglieder zählte. Die | und hat ihm, dabei den Trauring vom Finger abgeſogen. 
Kaſſeneinnahme incl. des Saldos aus dem Vorjahre Exſt einige Tage ſpäter vermißte er den Ring und hatte 
betrug bis ult Dezember v. J. 713,15 , die Ausgabe | feine Ahnung, wie ihm derſelbe abhanden gekommen. 
513,75 , ſo daß der Verein mit einem Kaſſenſaldo von | Um fo größer war ſeine freudige Ueberraſchung, als er 
190,40 & in das neue Jahr eintrat. Der Jahresbericht | aus den Zeitungen die Auffindung des Ringes erfuhr; 
ſchließt mit einer Mahnung an die Vereinsmitglieder, ] feit 33 Jahren hatte er denſelben an feinem Finger ge⸗ 
nicht nur durch Zahlung des Jahresbeitrages von 1 M | tragen. Er hat denn auch nicht verſäumt, dem Geſellen, 
und etwaige Anzeigen bemerkter Thierquälereien die Bes der das Glück hatte, den magiſchen Reif aufzufinden, 
ſtrebungen des Vereins förderu zu helfen, ſondern auch ein anſtändiges Douceur zukommen zu laſſen. Uebrigens 
dadurch, daß fie in Schule und Haus Mitgefühl und | find uns in Betreff des Ringes aus allen Himmels⸗ 
Barmherzigkeit gegen die Thierwelt erwecken und nähren. | richtungen eine Menge Zuſchriften zugegangen, jeder, 
Nachdem auch der Kaſſenbericht erſtattet und die der einſt in Berlin einen Ring einpüßte, glaubte, der im 

Decharge ertheilt worden war, wurde zur Ergänzungswahl | Magen des Kalbes gefundene ſei der ſeinige“ 
des Vorſtandes geſchritten, aus welchem 10 Mitglieder theils ueber die Schlittenfahrten des Königs Ludwig 
nach dem Turnus, theils durch Ferſetzung ausſcheiden mußten.] von Baiern] wird der „N. Fr. Pr.“ aus dem bairiſchen 
Wiedergewählt wurden die Herren Polizeirath Lutterkorth | Hochlande geſchrieben: Der Winter iſt in unſerm Ge⸗ 
Borfigender), Kanzleirath Gaul_(ftello. Vorſitzender),] birge mit ſeiner ganzen Pracht eingezogen. Die Berge 
Buchdruckereibeſitzer Paarbuer (Schriftführer), Kauf erſcheinen höher und mächtiger in ihrem weißen und 
1 mann Sambuc (Kaſſenführer), Kaufmann Wendt, Kauf glänzenden Kleide, und die Sonne erglänzt auf den 
mann Führer, Kaufmann Kownatzki, Photograph mächtigen Silherfeldern in den wunderharſten Farben. 
Miſchewski und die Herren Bauunternehmer Benkmann, | Am ſchönſten iſt es in dieſer Zeit in Linderhof, dem 
Kaufmann O. Bhtzmeier neugewählt. 2 egen Trianon des Königs Ludwig, Auch 
* Wochen⸗Nachweis der Bebölterungsvorgänge | bequemer ift in Linderhof und Umgebung der Verkehr 


pom 17. Januar bis 23. Januar.] Lebend en in | als anderswo in den Bergen; denn Hunderte von Ar⸗ | Sau manns Albert Brandt, 4 M. S. d. Zimmer⸗ Hotel d'Sliva. Hermann a. Dirſchau, Partikulier. 
der Berichts⸗Woche 36 männliche, 40 weibliche, a beitern find täglich beſchäftigt, insbeſondere die herrliche] gejellen Carl Dohrowski, todtgeb. Chriſtiani a. Königsberg, Rechnungsrath. Demler n. 
ſammen 76 Kinder, todt geboren 2 männl., 3 weibl, | Straße von Schnee freizuhalten, welche zwiſchen den ⁊æ³ĩ„X. ðĩ4x ñ(Ei . —— Tochter a. Marienburg, Krauſe a. Buchwalde, Enders 


VBorſen⸗Depeſchen der Danzigergeitung. | a Gollau, Beiser, Meß a. Bromberg, e e 
Frankfurt a. M., 27. Januar. (Abendbörſe) Defterr. N Phils, Kia, e e t a 
Creditactien 238%. Branzofen 213%. Lombarden 106. | a. Berlin, Kaufleute. x 5 
Ungar. 4% Goldrente —. Ruſſen von 1880 83,30. Hotel de Thorn. Froſt a. Kulitz, Braunſchweig a. 
Tendenz: ſtill. Wesel A a. e nun a. 1 8 9 
Wien, 27. Januar. Oeſterr. Creditactien 297,30. eſſel a. Stüblau, Stockmann n. Jam a. fünbol, 
e ei 5 Gutsbeſitzer. rau Rittergutspächter Oberfeld aus 
Franzoſen 265,40. Lombarden 132. Galizier 219,80. le PER Barnim, Fadenrecht a. Berlin, 
4% Ungariſche Goldrente 101,17 Tendenz: luſtlos. Siegfried a. Halle, Mankorf a. Leipzig, Wohlgemuth a. 
Paris, 27. Januar. (Schlußcourſe.) Amorti. 33 Hildburghauſen, Regentrof a. Dt. Eylau, Färber aus 
Nente 83,65. 3% Rente 81,40. Ungar. 4% Goldrente 811%. Mannheim, Herfoth a. Harburg, Kaufleute. 
Franzoſen 530. Lombarden 277,50. Türken 14,20 Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen 2980 ee 
Aegypter 322. — Tendenz: ruhig. — Rohzucker 88 6 e e ele ion geld dee 
doo 35,20. Weißer Zucker er Januar 42.20, 9 ] f. an 77, für. den Anjeratsnige 
Februar 42,30, Ye März⸗Juni 43,10 ER " TEE Tor 
London, 27. Januar. (Schlußceourfe) Conſols 994. ö 
4% preußiſche Conſols 102 5% Ruſſen de 1871 92 Marienbader Reductionspillen 
5% Ruſſen d 6½¼. Tür egen Fettleib; Vorſchriſt des ail. Rathes Dr. Schindler⸗ 
5% Ruſſen de 1873 96%. Türken 14. 4% ungar. 5 5 2 f d 
46. N 3 : 17 7 ara). Depot in Danzig: Raths⸗Apotheke. Jede 
Goldrente 80%. Aegypter 63%. Plasdiscont 1% 5. Schachtel trägt protorollirte Schutzmarte und Nummer. 


dendenz: feſter. Havannazucker Nr. 12 15, Rüben⸗ — —— 
n 5 1 Ein ganz beſonderer Vortheil wird jeder Haus⸗ 


Nohzucker 14%. 8 
NN eboten, daß die anerkannt beſte 
Petersburg, 27. Januar. Wechſel auf London 3 M. ee de von Sri Schulz jun, Leipzig, jetzt 
in Dofen mit doppeltem Inhalte wie die ſeither für 
10 §. käuflichen ebenfalls für 10 9. bei unverändert 
allerfeinſter Qualität in den Handel gebracht wird. 
Dieſe doppelt großen Doſen ſind mit der Schutzmarke 
„Globus“ und der Firma Fritz Schulz jun. Leipzig, 
verſehen und in den meiſten beſſeren Droguen⸗, Colonial', 
Kurzwaaren⸗ u. dgl. Handlungen vorräthig. 


mmen 52 Perſonen, darunter Kinder im Alter von] ein Zaubermärchen begegnet dem Wanderer hier 
0—1 Jahr: 7 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todes⸗ und da die wunderbare Erſcheinung des königlichen 
urſachen: Maſern und Rötheln —, Scharlach —, Diphtherie | Schlittens, der meiſtens in ſtiller Nacht durch den 
und Croup 2, Unterleibstyphus incl. gaſtriſches und Wald dahinfliegt. Man denke ſich einen goldenen 
Nervenſieber —, Brechdurchfall aller Altersklaſſen 4, Schlitten mit Krone und Wappen und mit einem ver⸗ 
darunter von Kindern bis zu 1 Jahr 4, Kindbett⸗goldeten Coupe, der die Form eines Schwanes mit auf- 
fieber —, Lungenſchwindſucht 6, acute Erkrankungen geblähten Flügeln hat. Im Innern des Coupés ſieht 
der Athmungsorgane 6, alle übrigen Krankheiten 33, man auf blauem, goldgeſticktem Hintergrunde die volle 
Verunglückung 1. Geſtalt und das blaſſe Geſicht des Königs, neben dem 
. einer ſeiner Lieblinge zu ſitzen pflegt, Das Innere iſt 
Vermiſchte Nachrichten magiſch erhellt von einem milden ſtrahlenden Lichte, das 
Berlin, 26. Januar. Eine Hof⸗Schlittenfahrt aus dem Coupe heraus in breitem Kreiſe den Schlitten 
fand geſtern Abend um die achte Stunde im Thier⸗und die dampfenden Pferde beleuchtet und ſogar den 
garten ſtatt. Den Zug, der von Spitzreitern und Fackel⸗] Vorreiter mit feiner Laterne weit überſtrahlt. Es ſoll 
trägern geleitet wurde, führte der Schlitten des Stvon eleftriſches Licht fein, das durch Accumulatoren im Innern 
rinzen an. Ihm folgte der Schlitten des Prinzen] des Schlittens erzeugt wird Wie ein Blitz fliegt der 
Wilhelm, ſowie die verſchiedener Mitglieder des könig⸗ goldene Schlitten vorüber, ſo daß man kaum Zeit hat, 
lichen Hauſes. Im Ganzen betheiligten ſich an der Fahrt die Brillanten⸗Agraffe an dem Künſtlerhute des Königs, 
etwa 20 Schlitten. Das Ziel war das Schloß in | oder die Uniform des jungen Chevaurlegers neben ihm 
Charlottenburg. Das Schauspiel hatte ſowohl im Thier⸗ ins Auge zu faſſen. Bald iſt die Erſcheinung hinter 
garten, wie ſpäter in Charlottenburg Tauſende von Neu⸗ einer Biegung der Straße verſchwunden. 
gierigen herbeigelock. 5 } * Die Enthüllungen der Pall Mall Gazette] haben 
Der ſogenannte lykiſche Hof (Galerie lder Gips⸗ reinigend gewirkt, trotzdem der Chef⸗Redacteur dieſes 
Abtheilung) im neuen Muſeum wird wegen baulicher | Blattes ins Gefängniß wandern mußte Den Damen, 
Veränderungen vom 1. Februar ab auf längere Zeit ges | welche das unlaubere Vermittelungsgewerbe hetvieben, 
ſchloſſen, 5 0 ; ift der Boden Londons zu heiß geworden. Eine der⸗ 
* Wanlite Luccgs Befinden] bat ſich, wie dem ſelben lebt, wie eine Berliner Correſpondenz berichtete 
„Berl. Tgbl.“ aus Wien gemeldet wird, erheblich zur Zeit in Berlin unter angenommenem Namen auf 
verſchlimmert. Ihre Krankheit ſoll hochgradiger | ziemlich großem Fuße 5 f 
Typhus ſein. 5 5 * Anus Philadelphia wird der „Times“ gemeldet, 
Königliche Liebhaberei.] Der kürzlich verftorbene | daß bei dem Brande des Armenhauſes in Jackſon au 
König Ferdinand von Portugal hatte eine beſondere (Michigan) 40 Inſaſſen verbrannt find; dieſelben 
Vorliebe für alle von der Cenſur verbotenen Er⸗ wurden buchſtäblich zu Tode geröſtet. Andere ſtürzte 


der Aufforderung zur Abgabe v n 


fame 5. Geſtorben 26 männliche, 26 weibliche, zus | dunklen Bäumen des Ammerwaldes dahinzieht. Wie 
a 


Jwangsberſteigerung. Sea en 


Geboten anzumelden und, falls de 


Bei läſtigem 5 

ſteigert werden. i betreibende Gläubiger widerſpricht, dem N 5 i f 1 4 5 

Sone pen apc üer den dana 1 0 Sa iſt en Thlr. falls dt e e e { 5 Zwanzigste Ziehung. 2 Huiten. Katarrh, 155 
Reute 2 J 0 einertrag und einer Fläche von fa ieſelben eſtſtellung des N 5 15 
des Kreisbaumeiſters Carl Hermann 19,5420 Hekrar zur Grundſteuer, mit 1 Gebots nicht berüchtigt ; Kölner Dombau⸗Lotterie Heiſerkeit, 5 


ee Da, ler, Ke 3 Dt ee e Ska 
e nden, 8 „ſteuer veranlagt. Auszug aus der geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
e me er 1.26. 
Ddelkau rundbuchblatts etwaige Abſchätzungen iejenigen, welche das Eigenthum E37 ( G 
a 12, auf den Namen des 799 und andere das Grundſtück betreffende des Grundſtücks Banne werden Ziehung um 25. U. 26. 1 ebruar 1886. 
- N Sort Denim 70 Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
Fr Nr 5 eingetragenen zu 196 991 19 bedingungen können in der Gerichts⸗ gerungstermins die Einſtellung des N . 
en 6 15 ae r. 12 une) erei, Abtheilung III, eingeſehen f eee Rh dug a | Haupt-Geld-Gewinne 0 
5 werden. 3 alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ > 8 i 
am 4. März 1886, Alle Realberechtigten werden auf⸗ 5155 in Bezug auf den Anſpruch an 75 000 l., 1 00 000 k, 0094 100 5 500 b dach 1200 Ge dew iin 
Vormittags 10% Uhr, efordert, die nicht von ſelbſt auf den die Stelle des Grundſtücks tritt. i emen 90 0000 een 11 55 Kunſtwerke 11 Werthe 08 


wor dem unterzeichneten Gericht. — Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Das Urtheil über die Cxtheilung 8 501000 0 
f 0 | in der Expediton der 
Looſe a 3 Ml. 50 Pf. Danziger Zeitung. 


werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


Verſchleimung 


giebt es kein beſſeres 5 
Linderungsmittel, als den von 


C. A. Roſch en Breslau 


fabricirten 


Sendelhoniafgenp, | 


| bon dem jede Flaſche zum 
Zeichen der Echtheit auf der 
Staniol⸗Kapſel, ſowie im 


zur Freilegung des Kölner Domes. 


Zimmer Nr. 42 — verſteigert werden. Vorhandenſein oder Betrag aus dem des Zuſchlags wird 


f i N (66 
Das Grundſtück Schüddelkau Blatt 5 Grundbuche zur Zeit der Eintragung am 10. April 1886, Klaſe die Firma und auf 
iſt mit 459,09 (l. Neinertrag u. einer des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ Mittags 12 Uhr, dem Etiquette den Namens⸗ 
Fläche von 30 Heft. 11 Ar 40 Qm. vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ an Gerichtsſtelle verkündet werden. 9 (Up A Roſch 5 
z. Grundſteuer, mit 2368 . Nutzungs⸗ rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ Mewe, den 25. Jauuar 1886. 5 x { 


FE Set Ui | EIN eeukenn as | Snitices Mmneneriie | 
2 „68 5 o ( ((R ( 
de a und, einer end. Sheen enden dels von | Concurs verfahren. 
fleuer, mit 1140 A. Nutzungswerth betreihende Gläubiger widerſpricht Ueber das Dermdgen des Kauf 
zur Gebäudeſteuer veranlagt Auszüge dem Gerichte glaubhaft zu machen, manns Ain unten ee en u U 5 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun wird heute am 26. Januar 1886, 
Schrift der Grundbuchblätter u anderebie | des geringſten Gebots nicht berück⸗ Mittags 12% Uhr, das Concursver⸗ 
Grundstücke betreffende Nachweiſungen, ſichtigt werden und bei Vertzeilung fahren eröffnet 5 
ſowie beſondere Kaufbedingungen fün- | des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Der Landgeſchworene Theodor | 
gen in der Gerichtsſchreiberef VIII. Ansprüche im Range zurücktreten. Correns zu Nichtsfelde wird zum 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. Diejenigen, welche das Eigenihum Corcursver alter ernannt, f 

Alle Realberechtigten werden auf: des Grundſtücks beanſpruchen, werden Concursforderungen ſind bis zum 


= Bad Sodener = u Breslau trägt. Der⸗ 


Mineral-Brust- Pastillen 


berühmt, Methode d. 


fordert, die nicht von ſelbſt auf den aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 20. Februar 1886 bei dem Gerichte | 2 2 2 = 5 5 befeit. nach d 
0 f b teigerungstermins die Einstellung des anzumelden. f e 11 if. 
Federsee ae vie, den Bern herbeizuführen, widrigen⸗ Es wird zur Beſchlußfaſſung über Wi tig ür Magenleidende. ER Falkenberg, Berlin d, Free 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung falls nach erfolgtem Zuſchlag das die Wahl eines anderen Verwalters 
des eee d ni 1155 Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch ſowie über die Beſtellung eines 
worging, insbeſondere derartige Forde⸗ an die Stelle des Grundſtücks tritt. Gläubigerausſchuſſes und einkretenden 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ Das Urtheil über die Ertheilung Falls über die in 8 120 der Concurs⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, des Zuſchlags wird (6567 ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin am 143 April 4886, den 26. Februar 1886, 


Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes 5. Tägl. ei owie Hunderte 
Univerſal⸗Magenpulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be⸗ 9705 5 10 die Wieder. 
ſonders bei chroniſchem he Soner en ſichere Hilfe und beſeitigt vom erſten kehr häuslichen Glückes. (6406 
Tage an in der Regel alle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von 

vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrücken, Ver⸗ Ernst & v. Spreckelsen, 


leimung u. ſ. w., wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein ſehr ſchätzbares 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Mittags 12 Uhr, Vormittags 11 Uhr, e Hlfsnie 155 Nieren⸗ und Gallenſteineidende⸗ Um dem aladin erech⸗ . a Co. 
Geboten anzumelden, und falls der an Gerichtsitelle verkündet werden. und zur Prüfung der angemeldeten tigten Zweifel des durch ſo vielfachen Mißbrauch a Publikums zu egrun dl 1 
CToncurs⸗ Verwalter widerſpricht, Carthaus, den 21. Januar 1886. | Forderungen auf .. f begegnen, erkläre ich mich bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis⸗ Samen⸗Handlung, 
dem 0 glaubhaft zu machen, Königliches Amts gericht. den 12. März 1886, proben nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗Anweiſung, jedoch nur von meinem Hamburg. 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun - Vormittags 10 Uhr, Piahle Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei Empfang iſt nur das Porto zu Unſer diesjähriges großes 
ezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher nicht einzuſenden ſind.) 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 6 8 „ 5 vor dem unterzeichneten Gerichte 
gan: werden und bei Vertheilung Zwangsvei Steigerung. Termin anberaumt. N 
3 Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Im Wege der Zwangsvollſtreckung Allen Perſonen, welche eine zur 
A e im Range zurücktreten. foll das im Grundbuche von Memwe Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
iejenigen, welche das Eigenthum Band VII, Blatt 292 auf den Namen haben oder zur Concursmaſſe etwas 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden | des Kaufmanns Xaver von Kolkawſchuldig find, wird aufgegeben, nichts 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ eingetragene, zu Mewe belegene an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
eigerungstermins die Einſtellung des Grundſtü 5 oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ am 9. April 1886, auferlegt, von dem Beſitze der 4 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Vormittags 10 Uhr, und von den Forderungen, für welche 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch por dem unterzeichneten Gericht — an 5 aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. Gerichtsſtelle — verſteigert werden. iedigung in Auſpruch nehmen, dem 
Das Urtheil über die Ertheilung Das Grundſtück iſt mit 420 Mk. Concursverwalter bis zum 20. Je⸗ 
des Kuſchlags wird, (5105 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ bruar 1886 Anzeige zu machen. 
am län 1886, Bund | El 5 e Mewe, 7 & Januar 1886. 
N ittags 12 Uhr eglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ önigl. Amtsgericht. 
an Gerichtsſtelle, a Nr. 42, ver= | blattS, etwaige Abſchätzungen und us gericht 
kündet werden. andere das Grundſtück betreffende Offertenblatt für die geſammte 
Danzig, den 25. December 1885. denen 0 8 n er Kauf⸗ Golsbranche 73 
5 ; edingungen können in der Ge 
Königl. Amtsgericht XI. gung | DE Holzmarkt“. 


ſchreiberet Zimmer Nr. 1, eingeſehen 


Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. P. F. W. Barella. Haupt-Preisverzeichniss 


Di t fü ig: 5 = “u Q 5 2 = Fi 
1 eu für Danzig: „Naths⸗Apotheke“. In Schachteln zu 1,50 am für alle Arten Sämereien ꝛt. 
EN R SEEN N a | ift erſchienen und wird gratis in der 


Der vurzüglichſte Kaffee 


Die ertrag reichten 
5 Kartoffeln, 
mind erzielt, t 2 i x 

Bahnen 9 8 5 fai 00 an deſſelben dem gemahlenen 


Bobvinca, Knollen bis 2 Pfund 
echten Feigen⸗Kaffee von Andre Hofer 


ſchwer. Die ertragreichſte aller mir 
bekannten Sorten, lieferte in dieſem 
in Salzburg (Oeſterreich) und Freilaſſing (Bayern) zuſetzt. 
Ein Verſuch beſtätiget. 


Jahre 185 Etr. pr. preuß. Morgen, 
fonft nie unter 100 Etr., wächſt auf 

Vorräthig in den meiften Colonialwaaren⸗Geſchäften, in Danzig 
bei Herren: 


jedem Boden. Soweit der Vorrath 
reicht, gebe ich Bovinea zur Früh⸗ 
jahrsſaat, ſorgfältig verleſen, a Etr. 
mit 1,50 „R. fr. Bahnhof Schönſee in 
Partien von mindeſtens 100 ten. ab. 


B werden. Verbreitung in ganz Deutſchland. . 6. Amort Nachf. W. Machwitz, 3. Damm 7, 3 t i des 
Iwanosversteigerung, Alle Realberechtigten werden auf⸗ Expedition Königsberg in Pr. h. Domanowsky, Holzmarkt 2, Lndw. Mühle, RE a e 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den Beerwald & Moje Ko. Bieifier, Dom. Ostrowitt 


E. Goſſing, A. W. Prahl, 
Emil Hempf, Hundegafle, Bind. Römer, (5308 
2 Holland. Kaffee⸗Lagerei, Milch-] Carl Schnartke, 
5 kannengaſſe 34, Oscar Unran, Ki 
Al. Kirchner, Machwitz KGawandka, Hl. Geiſtg. 4 
J. Lüdtke, in Langfuhr bei 5 
Franz Lindenblatt, immermann Nachf. sa 


bei Schünfee Weſtpr. (6582 
12 J. Ochſen u. 
== 10 Kühe 


zur Maſt, verkäuflich in Nauten 
per Göttchendorf. (6462 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung Erſteher übergehenden Anſprüche, deren] Holz⸗Commiſſions⸗u Spedit-Geſchäft. 
ſoll das im Grundbuche von Zukowken Vorhan ; 5 35 - e 
Band V. Blatt 229, Atte B, auf den Geng ohne aur det der Eintkageng 1 50 Beietmargen url MK 
Namen der Otto und Eveline geb. des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ Alle garantirt echt, 0 
Duſch⸗Wick ſchen Eheleute eingetragene vorging, insbeſondere derartige For⸗ alle verschieden, z. B. Canada. Cap, 
Grundſtück 5 derungen von Kapital, Zinſen, wieder- | Indien, Chili, Java, Braunschweig, 
am 12. April 1886, kehrenden Hebungen oder Koſten, Australien, Sardin., Rumänien, Span., 
Vormittags 10 Uhr, ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor! Vict. ere. R. Wiering in Hamburg. 


Konfursverfahren. 


dem Concurs⸗Verfahren über 


das h des M. 
9 hier iſt in Folge eines von 
e gemachten Vor⸗ 
einem Zwangsvergl 
Vergleichstenmin auf . 
den 16. Februar 1886, 
1 8 N 9 5 
em König misgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
ſraudenz, den 15. Januar 1886. 
Biron, 


Gerichts 5 des Fönisfihen 
mtsgerichts. 616 


Bekanntmachung. 


Der Stalldünger von ca. 45 Pferden 
der hieſigen Feuerwehr und Straßen: 
reinigung ſoll vom 1. April d. J. ab 
auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Hierzu ſteht ein Termin am 
Sonnabend, d. 30. Januar er., 

; Vormittags 11 Uhr, 
im 1. Geſchäfts bureau auf dem Kath: 
hauſe an, woſelbſt die Bedingungen 
ſchon vorher eingeſehen werden tönnen. 

„Danzig, den 11. Januar 1886. 


Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗Deputation 


Bekanntmachung. 


Im Laufe dieſes Winters ſind von 
den Heckenzäunen auf der Danzig⸗ 
Bohnſacker Provinzial⸗Chauſſee wie⸗ 
derholt Pfähle und Latten geſtohlen 
worden, ohne daß es gelungen, iſt, 
die Thäter zu ermitteln. Im Auf: 
trage des Landes ⸗ Directors Herrn 
Dr. Wehr 9901 ich hierdurch dem⸗ 
jenigen eine Belohnung zu, welcher 
den oder die Thäter ſo zur Anzeige 
bringt, daß ihre gerichtliche Ding 
; erfolgen kann. 

Danzig, den 10. Januar 18860 


Der Landes⸗Bauinſpector. 
Breda. 


Bekanntmachung. 


Bee der unterzeichneten len nl 
iſt eine Polizei⸗Sergeanten⸗Stelle 
795 beſetzen. Das Gehalt der Stelle 

eträgt 1000 K. und ſteigt in Perioden 
von 5 Jahreu um je 100 . bis 1300 
4. Außerdem werden pro Jahr 10 
A. Kleidergeld gezahlt. 
Militafranwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben die erforderlichen 
Atteſte nebſt einem Geſundheitsatteſt 
een el 
ſchreibens 18 zum 15. Februar d. J. 
bel 5 ei ur (6615 
Thorn, den 22. Januar 1886, 


Magiſtrat. 


Belanntmachung. 


Zur Verſteigerung von ca. 1730 
dune GE Kiefern = Knüppel wird 
hierdurch Termin auf 

Dienſtag, den 5 e d. J. 

Mittags 12 Uhr 
in dem Schützen hause bei Schwetz 
anberaumt. Das Holz ſteht auf dem 
olzhofe zu Schönau am ſchiffbaren 
chwarzwaſſer, ca. 3 Km. von der 
Bahnftation Terespol. 

Die weſentlichen Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind folgende: 

er Aa e iſt auf 
3 & pro Raummeter feſtgeſetzt. 

2. Bei kleineren Holzquantitäten 115 
einſchließlich 150 Raummeter iſt der 
ganze Steigerungspreis ſofort an den 
im Termin anweſenden Kaſſenren⸗ 
danten zu erlegen. 

3. Bei größeren Holzquantitäten iſt 
der vierte Theil des Kaufpreiſes 
ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens bis 


zum 30. März d. J. bei der Königl. 
Kreiskaſſe in Schwetz einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 
arienwerder, 20. Januar 1886. 
80 Farftmeifter 
dersen. 
Doms 75 Kölner 
ombau - Lotterie. 
Ziehung am 25. u. 26. Februar cr. 
Dauptgeldgewinne: Eng 5 
M. 75000, 30000, 15000 
2a 6000, 5a 3000, 12 21500 2c. 
f Kleinſter Gewinn M. 60. 
Original⸗Looſe & M. 3,25 
„Lewin, 1 
Berlin ©. Spandauerbrüde 16.8 


Cölner und 
Marienburger 

i Geld-Lotterien 
Hauptgew. 90 000, 75 000 A. 
baares Geld. Lobſe a 3 K. 8 
Gewinnliſten a 20 H. Porto 5 
für Zuſendung bitte beizufügen. iR 
Oscar Böttger, 
Marienwerder Weftpr. 


D breiterite 
all n on Blätter überhaupt; 
außer vent ericheimen UHeberfegungen 


in zwölf fremden Sprachen. 

Ei Die Modvenwelt. 
Illuſtzirte Zeitung für 
Toilette und Handar⸗ 
beiten. Monatlich zwei 
Nummern. Preis vier⸗ 
e M. 1.25 
= 75 Kr. Jährlich 

erſcheinen: 

24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche 
das ganze Gebiet der 

Garderobe und Leib⸗ 

a 0 be een 

Mädchen und Knaben, wie filr das zartere 

Kundezalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für 

Herren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie 

die Handarbeiten in 995 ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa Schnittmuſtern für 
alle Gegenſtände der bet und etwa 400 
Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Erpedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 
Wien J, Overngaſſe 3. 


Gelegenheitsgedichte, 


eruſt en u. ſcherzhaften Inhalts, Be 
augebortint Wanmaart Galle 34.3 Tr 


Ganz vorzügliche (6651 


Oſtſee⸗Sprotten 


find in kleinen Kiſtchen billig zu ver⸗ 
kaufen Fiſchmarkt 32 im Geſchäft. 


taler3 Guſtav 


n ne a A hr a eek 


1 und Muſtl⸗ Abend 

weſhreufiche Landſchaftliche be egen ben ag gere den Ag Mee 
Darlehnskaſſe 

zu Danzig, gundegaſſe 10607, 


Billets a K. 1,50, vorher 3 Billet3 3 K. in der Muſikalienhand⸗ 
lung von C. Ziemſſen, Langenmarkt 1. Einzelbillets auch an der Kalle. 

zahlt für Baar-Depositen 

auf Conto A. 2½ 


Dr. Carl Fuchs. 
auf Conto B. 33 1 | Zinſen jährlich frei von allen Speſen, 


ET nenne 91 55 “mein Geschafft au auf 
und ſtelle ſämmtliche Waaren zu und Kl Ion 10 mei zum 
beleiht gute Effecten mit !|; bis 9,0 des Courswerthes, 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
Exped. d. Zig erbeten. 


Ausverkauf. 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark und b 
8 ee 7 Stellenſuchende jenen Bernſz 


Zu verkaufen, 


Sprenger’s Hotel, 
Roſenberg Weſtpr. Zur ou ane | 
incl. Inventar 4— 5000 r. ere 
forderlich. Näheres daſelbſt. (6293 


Verpachtung. 


Ein feines gut eingeführ 
Reſtaurant und Kaffee⸗Haus 11 
Ranges nebſt Garten in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt von 40 000 Einwohnern 
iſt für den Preis von 12100 . zur 
Uebernahme des Inventariums zum | 
1. April (r. zu verpachten. h 

Adreſſen unter Nr. 5287 in der 


5 Oberyemden, N e 
erbitenrs, Kragen, Manſchetten 
Erſtattung der Börſenſteuer, 55 8 . 
löſt ihren Kunden fällige Coupons ohne Abzug ein, | 2 Sagdisejten, Zricatagen, Glacde 5 d 85 w 
9 


berechnet für Aufbewahrung von offen deponirien Werth- 8 | 
papieren 30 Pf. pro 1000 Mark 11 Jahr 15 für Patent⸗Gamaſchen, Preis 2,50 Mk., Abnehmer für nei für naſſe 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe, Hosenträger (Syſtem Argoſy 1,50 Marh), R Stärke u. Kartoffel⸗ 
Herren⸗Cravatten mehl 3 werden geſucht Nur directe 


ro 
9 Jahr. Käufer, Vermittler verbeten, 
ſchwarz, weiß und farbig in großer Auswahl. 


Nähere Bedingungen auf Verlangen. 5 Shli ſch d Chemiſetk Guam 5 8 a . . 5 
15 del Manſchetten⸗ und Chemiſet nor, Cachenez = — 
Ordentliche Unterröcke, Staubtücher, Schürzen. a 


General⸗Verf ammlung. Wilhelm Anger, Er. Wollwehergaſſe 8.5 


Die Actionäre der en Credit⸗Geſellſchaft werden hiermit zu 


Freitag, Februar er., 


a 3 Uhr, 


in das „Deutſche Haus“ zu Mewe zur ordentlichen General: Wee 
ergebenſt eingeladen. 


Für 2 Knaben i im Alter von 
2% und 5 Jahren ſuche eine 


Kindergärtnerin, 


5 2. oder 3. Klaſſe, welche 50 M 


in Stellung geweſen, per ſofor⸗ 
tigen Antritt. i 


S. Kiewe I 


555 1 


Zu beziehen durch die Herren 


Lo che 


5 


Die Wield 8 15 ad 1 Credit Gefell cha & 
Me er redt Ge E a ird zum ärz ein 
Luedecke. ich Hoffmann zweiter erde 


(6536 geſucht. Gehalt 240 ML (6538 


Fa mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ und 
den wee ſuche ich zwei 
Gehilfen, welche zuverläſſige flotte 
Verkäufer, gut empfohlen und der 
fene Sprache vollſtändig mächtig 
ein müſſen. (6549 

Nur ſolche wollen a: melden bei 
9. M. Wolffheim, — Pr. Stargard. 


Er, fe en Werk der Guß⸗ 
eiſen⸗ und Metallbrauche (auch 
Meſſing⸗ und en een ſucht 
für den hieſigen Platz und Umgegend 
einen tüchtigen, mit der 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Heulſche Hypotheken-Bank in Meiningen 


unter günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Frauengaſſe 43. 


eee PAULLUNDAU 


ſonſt überall 
in den meiſt beſſeren 


ee A äften 
der Droguen⸗, 


Branche ver⸗ 


[ 


trauten Vertreter unter günſtigen 
Preis pro Quartal M. 4.—, in Berlin M. 3.50, durch jede Buchhandlung Colonialwaaren⸗ B aungeN. Offerten unt. es 8.219 
7 111 
Probe-Quartal M.3.—, in Berlin M. 2.50. Probe. und beförbert Rudolf Wofle, Berlin SW, 
jede Buchhandlung gratis, 


und jedes Postamt. 


nummern dur A junger Mann, der die 


in 
Eing Landwirthſchaft erlernen will, 
findet zum 1. April cr. gegen mäßige 
Penſion Stellung in Dom. Schliewen 
per Dirſchau. (6649 


Ein junger Mann, 


bereits 1 Jahr in der Wirthſchaft 
thätig und ſeit Novbr. v. J. in der 
väterlichen Wirthſchaft beſchäftigt, . 
zu ſeiner weiteren Ausbildung eine 
Stelle auf einem mittleren Gute unter 
directer Leitung des Prinzipals. 
Gefällige 3 erbeten 
©. Rüss, Skurz. 

Ein in allen Branchen erfahrener 
verheirath. Salt kl. 1 

25 Jahre beim Fach, ahre 
um Theil ſelbſtſtänd. ot i 
1 geſtützt auf vorzügliche Zeugniſſe u | 


Seifen = Branche. 


Von jetzt ab 


doppelte 
Grösse 


für 10 Pfge. 


allerfeinste Qualität! 
Besonders zu achten auf 


(Aufl. 270,000 Expl.) das billig] e 5 
ein Beſitz von dauerndem 2erthe für jedes deutſche Haus, 
iſt zu beziehen: in Nochen nummern (M. 1. 60. 1 10 5 


alle Buchhandlungen und Poſtämter — in Heften à 50 Pf. und 
. a 30 5 nur 9 die 3 


an 


10 
Schutzmarke „Globus und Empfehlungen von gleich edentl. 
Billigste und Firma 1. April oder ſpäter dauernde Stellung. 
x au Fritz Schulz jun., Leipzig. Gefl Offerten erbitte unter 6490 in 
Preise. Echt zu haben in Dans bei Max Michel. (6455 der Expedition dieſer Zeitung 
. = = Ein Mecklenburger Landmann (Erb⸗ 
12 zus Abend friſch aus dem 99015 pächterſohn) 8 Jahre beim Fach, 
Mode: Suede de Paris, Mousquetaires bis 14 Kn. Länge, die beliebten i engie eret ſucht geſtützt auf gute 1 e zum 


1. April Stellung. unter 6496 


Sämmtliche Sorten in Tricot- Seide, Halbseide. Garn u. Glace billiget. 
in der Expd dieſer Zeitung erbeten. 


. Hornmann Nachf., 


Oftſee⸗ Sprotten, 


C. G. Springer, 


Seefiſch⸗Räucherei Spendhausneu⸗ in kleiner Laden in guter Geſchäfts⸗ 
5¹ 1 3 e 837 gaſſe Nr. 6 646 Dan zig, Ei 1 an 95 en 
STREET e — Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, erten an Frau Heyro ing, 

— a Aufbürſtfarben, liefert rohe und bearbeitete Brück⸗ und Waſſerſtraßen⸗ Ede. 


nahen, welche die 1 Schulen 
beſuchen ſollen, finden zu Oſtern 
freundliche Penſion und Aufſicht (auf 
unſch auch Muſik 11 1775 


Haufe) bei 
Rabbiner Dr. Singer, 

Marienburg Wyr. 
Eice | herrſchaftliche Wohnung von 
Zimmern mit allem Zubehör, 
Eintritt in den Garten, auf f Wanſch 
auch Pferdeſtall, iſt verſetzungshalber 
1 vermiethen. Näheres Langgarten 
51 part. (6221 
gu 1. April 1886 event. früher tft 


ſeit Jahren als vorzüglich be⸗ 5 
währt, empfiehlt in Flac. a 25 
u. 508 


Sehr z Ai Penepfehlen gegen Huſten, Seile, En 


Gußwaaren, 


mit und ohne Modell, oder mit 

„Maſchinen geformt in beſter Qualität 

und ſauberſter Ausführu ung; 
6520 


NB. Noſtſtäbe als 
billiaſt. 

Die hier in der ae 
dicht am Elbingfluß, belegene 


I ae 
9. Mär, 1886 


m Wege 15 8 |? 
ſtreckung gerichtlich verſteigert 


keit, ſchwache Verdauung, Bleichſucht u. 
nur aus Malz und Hopfen hergeſtellte 


Boppeli-Watz-Ugtend 


w. u ſ. w. iſt das 


2 wie auch ausgewogen F& 
n Pulverform. (6587 55 


Albert Neumann, 
Drogenhandl, Langenmarkt 3. E& 
Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 1 
Reparatur ſchnell und ſauber 1 
ausgeführt. 
M. Kranki. 


Brauerei 3 Weitpr. 


Extractreichſtes aller Malz⸗Extraet⸗Biere. 
Hoff⸗Berlin. Hollack⸗ Dresden Brauerei Bogguſch. 


eine neu decorirte Wohnung von 
dem Hauſe 
(4873 


4 Zimmern, Küche ꝛc. in 
Breitgaſſe 97 zu vermieten. 


ee 38 2 2 e 52 eee 26 % 990 50 10 Näheres daſelbſt in der Apotheke. 
ract 15 62 4% t Ben 

Zu haben in du 1 Städten Wc In 1 Bei Rehleder. Handſchuhe Das Etabliſſement ele In e ee al: 

_(6613 werden höchſt esiher gewaſchen und Fonmfort. Wohnhaus mit Comtoir geeignet, von ſogleich oder 


. Zander. 
m Mühlengebäude auf geräumiger Hof⸗ 
lage, ee Walzenſtuhl, 
en Maſchine und Keſſel von 
F. an, 1 e 
See u. Mehlkammern, Werk⸗ 
Zesgleichen auch führerwohnung, Pferdeſtall, Remiſe, 
en mit Wannen⸗ und Balfin- 


Militär Handſchuhe | Berchaus mit Wannen und gaffen 


Um gefl. ge 91 55 ergebenft bedarf deckt. Gebäude und Mühlen⸗ 


per April zu vermiethen. 

Adreſſen werden unter Nr. 6650 
an die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-Derein, 


efärbt, 


Glacbe⸗Handſchuhe be. 


werden 99 50 und 199 gewa 


werk in vor uſtande, faſt neu. 900 
die verwitwete Poſt⸗Selretair Anfuhr des Noßeuaterials und Ab⸗Donnerſtag, den 925 Jannar 1886, 
fuhr der Fabrikate durch lung; Abends 8 Uhr. 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 
Beſte engliſche 


Steinkohlen 


für Hausbedarf, 
pro Laſt 60 Centner zugewogen, 
1 6 5 billigſt ab Lager, ſowie es 
aus. 


II. Wandel, 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 15 
Lager: Hopfengaſſe Nr. 51/52. 


Beſte engliſche 
Kamin⸗Kohlen, 


I. Vortrag des Secretärs beim 


ü tb hen. Nutzun 
1 aer aan Ber nn Vorſteher⸗Amt der hieſigen Kauf⸗ 


l 2373 Verſicherung o 
Beſtände 72 000 K. Anzahlung er 


mannſchaft Herrn Ehlers: 
Verlangen gering. Nähere Auskunft „Ueber die Aufgabe des Central⸗ 
115 J. Schultz, vereid. an 110 


bing. 2 Gewerbe⸗Vereins und über den 


Haus⸗Verkauf. Gewerbetag in Danzig“. 


€ Aut, le 115 1 Meifter 
oncutrenz= Arbeiten für den Ge⸗ 
In Elbing ſoll ate Haus, Waſſer⸗ werbetag in Danzig im September cr. 
Straße 49, in beſter Geſchäftslage Beſuch von Gäſten, ſpeciell die 
und alte Nahrungeftelle mit Laden. Theilnahme der Herren Handwerks⸗ 
lokal und Schaufenſtern verſehen, ih | meiſter Ihe erwünſcht. 

zu jedem Geſchäft eignend, wegen 

Erbesregulirung unter günſtigen Be⸗ 


Um 7 Uhr Abends: 
dingungen ſofort verkauft 1 5 Bib liothekſtunde. (66 7 
Alles 9 Nähere durch 


Paduard Fröhlich, Calé Hortensia. 


Donnerſtag, den 28. Januar 1886 und 


Keine aller elastischen Fe- 
dern bringt die Schriftzüge Ü 
Grund. und Haarstriche)! 
% geschmeidig und glatt} 
WW hervor wie diese Normal. 

Federn. 2 


e Rare 
zu Silberbunner bei Hochſtrieß. 


usted de gene Derrn, v» ane den lead de eee °P e Ob ge ders sft, | __ derne ang AR. rden Mente 

ſtorbenen Fräulein Bertha Weikhmann wie folgt an 927 Meiſt⸗ ig zin unverheiratheter, tü ärtner 6 0 

bietenden gegen 151 d an ; Kusch 5 Th. Barg, Shine jetzt oder vom 1. ln 10 365 ee 
4 gute Pferde, 2 ſtarke Zugochſen, 2 Kühe, 1 Kutſchwagen, 1 5 P Anfan IT. 
Kaſtenwagen, 1 neue Häckſ ſelmaſchine, 1 eiſerne Abeſſiner Pumpe, - Vopiengaſſe 35. Hundegaſſe 36. _ ee 5337) u 8. Janzohn. 


Suche einen ſprungfähigen 


holländer Bullen 


zu kaufen. (6450 
Kluge⸗Neukirch, 
Kr. Pr. Stargard. 


1 eiſernen Pflug, 5 Pferdegeſchirre, 1 Kaſtenſchlitten, 3 neue Eggen, 
2 Wagenleitern, Dungfanı e, Halfterketten, 5 Schock Stroh, 1 Zieh⸗ 
rolle, f Derimalfehanle mit Gewichten, 1 Haufen Dung ꝛc, 

wozu höflich einlade. 


.- Zamnke, Auctions⸗Commiſſarius, 


Hundegaffe Nr. 39. 


Ball-Haus, I, Hanges. 
Jeden Abend: Ball, Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit), (5108 


——— 


Eine junge Dame, die ſchon ſeit 
einigen Jahren als Stütze der 
Hausfrau geweſen iſt, ſucht z. 1. April 
d. J. eine ähnliche Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 6656 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


